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nqst un» 5>tAy«t&en
Wir  brauchen  keinen  Psychologen

zu befragen,  das Leben  selbst  lehrt

,rü'ts: Angst  ist  ein schlechter  Ratge-

,,,Angst"  kommt  von,,eng".  Sie

'füt'engt den geistigen  Horizont,  sie

lähmt  das natürliche  Empfinden,  das

uns am sichersten  leitet.  In unserer

Angst  fassen wir  nicht  selten  Ent-

schlüsse,  die genau  das Gegenteil

von  dem  bewirken,  was wirbeabsich-

tigten.  Wie  aber, wenn  Panik  uns

ergreift,  wenn  in einer  Schreckse-

kunde  in  unseren  Adern  das Blut  ge-

rinnt?DannHibt  es kein klares,  folge-
richtiges  Denken  mehr,  kein  ver-

nunftgeleitetes  Handeln,  dann  sind

wir  Beute  unkontrollierbarer,  irra-

tionaler  Reaktionen  geworden.

Angst  ist also Geföhrdung,  Schrek-

ken Verlust  des inneren  Gleichge-

wichts  des Menschen.  Die  Formel

vom  ,,Gleichgewicht  des

Schreckens"  ist  also  ein  Unding,  ein

Widerspruch  in sich.  Das  Rüstungs-

r-"ential  der Großmächte  hat sich

. ' 1945  verzehntausendfacht

dank  dem  ,,Gleichgewicht".  Staats-

rnänner  sind auch  nur  Menschen.

Die  in Minuten  zu treffende  Ent-

scheidung  über  Einsatz  oder  Nicht-a

einsatz  von  Atombomben  überfor-

dert  jedes  menschliche  Urteilsver-

mögen  und  Gewissen.  Man  will  sie

daher  den Computern  überlassen,

die  genau  so unvollkommensindwie

der,  der  sie schuf,  aber  im  Gegensatz

zu ihm  kein  Gewissen  haben.  (Be-

ruht  darauf  ihre  Überlegenheit?)

Kommt  es einmal  so weit,  danri  gna-

de uns  Gott!

Wieso  kam  es zurMachtergreifung

Hitlers,  zum  II.  Weltkrieg?  Zunächst

weil,  vor  den Menschen,  die Wahr-

heit gefoltert,  amputiert,  erstickt

wurde.  Heute  ist  der  westliche  Leser

seinen  Medien  gegenüber,  die die

Wahrheit  weithin  totschweigen  oder

verstümmeln,  nicht  viel  weniger

machtlos  als der  östliche  gegenüber

den geknebelten  Medien  totaliförer

Staaten.  Mit  zynischer  Leichtfertig-

keit  wiederholt  unsere  Presse:  5 Mi-

nuten  vor  zwölf  werden  die Sowjets

schon  nachgeben  -  ein  durch  nichts

gerechtfertigter  Zweckoptimismus.

Nach  Aussage  eines  US-Senators

schrieb  Herr  Adelman,  den Präs.

Reagan  gegen  den Widerstand  des

Repräsentaritenhauses  zum  Chef-

unterMndler  in Genf  machte,  vor

zwei  Jahren:  ,,Abrüstungsverhand-

lungen  sind  politisch  notwendig;

unter uns gesagt  halte  ich sie für
Unfug."  (aus  dem  Gedächtnis

zitiert).  Auf  der  andern  Seite steht

Mr.  Njet.  Was wird  in Genf  heraus-

kommen?  Nichts.  Man  ziehe  mich

zur Rechenschaft,  wenn  ich irre.

(Niemand  wäre  froher  als ich,  mich

getäuscht  zu haben!).  Vor  einigen

Wochen  schrieb  die FAZ  von  der

Achse  Washington  - Bonn.  Achsen-

mächte?  Das  ist  die  Drohsprache  des

II. Weltkrieges  - eine unglaubliche

Instinktlosigkeit!  Aber  wir  lesen  nur

von  sowjetischen  Drohungen.

Was  aber  geschieht,  wenn  die Ver-

handlungen  scheitern  oder  mit  einer

von  niemand  ernstzunehmenden

Augenauswischerei  enden?  Dann

wird  der Rüstungswettlauf  zur  Rü-

stungsraserei,  und  das in  einem  Au-

genblick,  wo  er sichvon  der  quantita-

tiven  immer  mehr  auf  die  qualitative

Ebene  verlagert!  Das  macht  aber  das

Rüitungspotential.des  Gegners  fast

unberechenbar,  was wiederum  dazu

führt,  daß beide  Seiten  nunmehr

Erstschlagstrategien  entwickeln.  Die

Gefahr  eines  Atomkrieges  steigt  also

sprunghaft  an.  Ist aber der hem-

mungslose  Kampf  um  die  Weltherr-

schaft  zwischen  den Supermächten

einmal  voll  entbrannt,  dann  werden

alle  jene  Probleme,  von  denen  jedes

einzelne  den  Fortbestand  der

Menschheit  inFrage  stellt,  unlösbar,

weil  die dafür  nötigen  Mittel  dann

fehlen:  DerHungerderDrittenWelt,

die  Umweltzerstörung,  die  planvolle

Bewirtschaftung  der Rohstoff-  und

Energiereserven,  die  Humanisie-

rung  der  Erziehung,  der  Justiz  usw.

Damit  wäre  das Chaos,  das heute

schon  in weiten  Teilen  der  Dritten

Welt  herrscht,  für  den  ganzen  Plane-

ten  vorprogrammiert,  selbst  wenn  es

günstigster  Fall!  - zu  keinem

Atomkrieg  käme.

Ein  Glück  nur,  daß es DAS  BESTE

AUS  READERS  DIGEST  gibt.  Was

Binzelpreis  S 3. -

Ein klarer Fall für alle Berufsanfänger  ein Lohn-  oder  Gehaltekonto  bei der
SPARVOR ist einfach  Spitze.  Neun  Geschäftsstellen  im Bezirk

haben  eben  ihren  Vorteil.
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FR (13.5.):  Servaz  - SA (14.5.):  eorona, Bonifaz  - SO (15.5.):  I*idor,  Rupert,  Sophia  - MO  (16.5.):  Johann-Nepomuk,
{Jbald  - DI  (17.5.):Diehnar,  paschalis  - MI(18.5.):  Johannes,  Burkard,  Roland  - DO  (19.5.):  Cölestin,  Ivo - FR (20.5.):

Beniardin, Elfriede, Ulrich - DerMond,,gehtuntersich"  am 16. Mai. DerMaiinderMi@ehatfürden  Winterimmernoch
eine  Hütte.

ist das Übervölkerungsproblem ge:-

löst.  -  Warum  haben  sich  die  USA  1-

2 Jahre  kaum  um  die  Mittelstrecken-

Raketen  gekümmert?  Warum  wird

immer'nurüberTeilbereicheverhan-

delt?  Das  ist  genau  so sinnvoll,  wie

wenn  ich  mich  mühe,  ein  Leck  - teil-

weise  abzudichten.  Hört  doch

endlich  mit  der  unwürdigen  Komö-

die 4ieser ,,Abrüstungsverhandlun-
gen"  auf  und  schämt  euch!  Gebt  den

'Mensc%n in Ost und  West, was  sie

ersehnen,  den  Frieden!

Das  Programm  der  Fieezebewe-

gung  in den USA  erscheint  zwar

nicht  ideal,  aber  doch  durchaus  dis-
kussionswürdig.  Denn  wenn  man,

'wie  heute,  verhande1t  und  zugleich

fieberhaft  aufrüstet,  -kann  ja nichts

heraffskommen.  Der  Kreml  ist das

Zentrum  des Bösen.  Zentrum  des

Guten  ist wohl  Wallstreet  und  das

Pentagon?  Geht  rr4an  dort  nicht  über

Leichen?  Ohne  ein  Mindestmaß  an

Vertrauen  ist Verhandeln  unmög-

}ich.  Für  den  Vertreter'  der Super-

macht  gilt,  was  für  den  letzten  Hilfs-

arbeirer  gilt:  Vertrauen  kann  nur  als

freies  Geschenk-  gegeben  und

empfangen,  nie  aber  erzwungenwer-

den.

Mit  Gewalt  schaffl  man  keinen

Frieden.  ,,Mit  unserer  Macht  ist

nichts  getan..."  Nicht  Darwin,  fön-

dern  Christus  ist  der  Retter.

Eberhard  Steinacker

Der  pH-Wert  5,7

Die  österreichische  Wasserschutzwacht

untersucht  die Säurewerte  des Regens
im  Land  Tirol

Ohne  den  Fortschritt  in der  Che-

mie'wäre  es schlecht  um  die  Mensch-

heitbestellt.  Die  durchschnittliche

Lebenseyartung  der  Menschen  wä-

re bei  weitem  nicht  so hoch  wie  siei

ist,  die  Ejnährung  wäre  nicht  gesi-

chert,  und  wir  wären  weit  weg  von

dem  Wohlstand,  den  wir  tatföchlich

besitzen.  Aber  durch  den  Zwang

zum  wirtschaftlichen  Wachstum  ge-

trieben,  produzieren  wir  gleichzeitig

7iftige und ungiftige, chemische
Substanzen,  die  folgenschwer  in  das

Naturgefüge  eingreifen.  So ist  es mit

den  PflanzenschutzmitteIn,  Pestizi-

de  genannt,  mit  dem  Ku'nstdüngerin

der  Landwirtschaft,  mit  dem  giftigen

Mül],  den  giftigen  Abwässern,  und

sÖ ist es auch  mit  der  verpesteten

Luft.  Die  Luft  in den Städten  ist

inzwischen  chemisch  so sehraggres-

siv,  daß  selbst  ehrwiirdige  und  stabi-

le Bauwerke,  alte  Schlösser  und  Kir-

chen  an ihren  Sandsteinfassaden  seit

Jahren  zu  bröckeln  beginnen.

Eine  solche  Dauerbelastung  aus

der  Lufthfüt  auch  derWald  nicht  aus.

Das  Waldsterben  hat  begonnen.  Be-

sonders  geföhrdet  sind  vorerst  die

Regionen  des Mittelgebirges.  Hier

trifft  es vor  allem  die  empfindlichen

Bestände  von  Fichte,  Tanne,  Wall-

Wie  es fiherwar

nuß,  Linde,  Lärche  und  Kiefer.  Als

weniger  empfindlich  haben  sich  bis-

her  die  Besfönde  von  Ahorn,  Birke,

Eiche,  Weide,  Platane,  Eibe  und  Wa-

cholder  bewährt.  Im  Bereich  des

Hochgebirges  sirid  die  Gefahren  wö-

niger  groß.  Hier  fehlen  wesentliche

Verursacher,  die  Großindustrie,

Großfefferungsanlagen  von  Kohle

und  Öl, der geballte  Kraftverkehr,

' um  nur  einige  zu  nennen.  Außerdem

dürfte  im  Hochgebirge  die  stärkere

Luftbewegung,  Wind  und  Sturm,

den  Anstau  von  verpesteter  Luft  ver-

hindern.

Die  ersten  S;mptome  des Wald,

sterbens  treten  sehr  unterschiedlich

auf  und  sind.zudem  im  ,öfangssta-

diu'  meist  nur  durch  den  sachkun-

digen  Forstmann  erkennbar.  Bei

Tannen  und  Fichten  vergilben  die

Nadeln  und  fallen  ab. Im  Innern  des

Holzstammes  entsteht  ein  nasser

Kern.  Das  verhindert  den'Wasser-

transport  in die  Baumkrone,  welche

allrnählich  schütter  wird  und

schließlich  verdorrt.  Nach  6iniger

Zeit  zerbricht  die Baumkrone,  und

'Tanne  wie  Fichte  sehen  aus,  a]s habe

ein  Storch  dort  oben  sein  Nest  ge-

baut.

Diese  Anzeichen  sind  für  jedermann

erkennbar.  A5er  dem  Laien  föllt

meist  noch  nicht  einmal  auf,  wenn

der  Baum  bereits  einen  wesentlichen

Teil  seiner  Nadeln  verloren  hat.  Im

Ergebnis  ist  der  Baum  jedoch  schon

verloren,  wenn  seine  Nadeln  zu gil-

benbeginnen.

Bisher  sind  die  eigentlichen  Ursa-

chen  des Waldsterbens  noch  immer

nicht  sicher  geklärt.  Radarstrahlung

wird  genau  so  verantwortlich  ge-

macht  wie  Absenkung  des Grund-

wasserspiegels.  Eine  wesentliche

Ursache  wird  aber  nach  einhelliger

Auffassung  eines  großen  Kreises  in

der  Naturwissenschaft  heute  im

übersäuerten  Niederschlag,  im  ver-

gifteten  Regen  gefunden.  Durch  die

Verheiznmfnssi1en  Rrennmaterials.

Der  Säuregrad  jeder  Flüssigkeit

und  so auch  des Regens  yird  durch

den,,pH-Wert"  gemessen.  Bei  dieser

Messung  wird  die  Konzentration  der

Wasserstoffionen  festgestellt.  Die

pH-Wert-Skala  geht  von  Null  bis

V'ierzehn.  Der  pH-Wert  ,,O" ist ein

'saurer  Wert.  Der  pH-Wert,,14"  ist

äußerst  alkaliich.  Wasser  mit  einem

pH-Wert,,7"  ist  chemisch  neutral.

Regenwolken  entstehen  in  der

Atmosphäre  durch  Kondensation

von  verdunstetem  Wasser.  In der

sauberen  Luft  ist  ein  Teil  Kohlendio-

xyd  enthalten.  Teile  des Kohlendio-

xyd  aus der  Luft  lösen  sich  im  Was-

serderRegenwolken.Ausdieser  -

schung  von  Kohlendioxyd  und  Wai-

ser bildet  sich  in den  Regenwolken

Kohlensäure.  Darum  weicht  schon..

unter  normalen  -  oder  besser  gesagt

unter  sauberen  - Verhältnissen  in

der  Atmosphäre  jeder  Niederschlag,

ob Regen  oder  Schnee,  vom  neutra-

len  pH-Wert,,7"ab.  Niederschlag  aus

den  Wolken  wird  daher  immer  leicht

sauer  sein,  selbst  wenn  die  Luft  we-

der  durch  Schwefeldioxyd  oder

Stickoxyd  vergiftet  ist. Der  biologi-

sche  Neutralpunkt  für  jeden  Nieder-

schlag  in  unserern  Breitengraden

]iegtzwischen  den  pH-Werten  5,6  bis

5,8.

Die  ÖSTERREICHISCHE  WAS-

SERSCHUTZWACHT  wird

erstmals  im  Sommer  1983  durch  ein

Netz  verschiedener  Beobachtungs-

stellen  im Land  Tirol  die Nieder-

sch]agswerte  bestimmen  und  di  :

wieder  einen  wesentlichen  Bei!räg

fiir  den  Umweltschutz  in unserem

Lande  leisten.

,Dr.  Weber,  St. Anton  a.A.  Mitglied

d.er  Landeseinsatzleistung  der

OWSW.  Viktor  Zolet,  Landeck/Ti-

rol,  Bezirkseinsatzleiter  der  ÖSWS.

Stadtamt  Landeck

Stellenausschieibiuig

In  derstädt.  MusikschuleLandeck

kommt  die  Stelle  eines  Lehrers
(m'Ä  n  nlirh  rirlpr  uipi  hJ  föh  S fiir  ni*ai  i'rs

l-ulL.  LlaS  I

xyd  und
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Zammer  Lötz:  Eine  gärtnerisc!ie
Handlung  mit  starker  symbolischer

Aussage  für  die  Zukunft

Eine  amerikanische  Roteiche  pflanzte  Gä  rhiermeister  Franz  Wolf  am  vergange-

nen  Samstag  in der  Zammer  Lötz

Zuerst-  sei er,,etwas  stutzig  gewe-

sen':  als ihm  der  Bürgermeister  die-

sen  Platz  zugewiesen  habe,  doch

dann  sei ihm,,dieses  gestörte  Stück

Natur"  für  sein  Vorhaben  als gut

geeignet  erschienen.  Zu  seinem  Ju-

biläum  ,,60 Jahre  Gärtner"  und  ,,so

Jahre  in  Tirol"  wollte  Franz  Wolf  ein

Zeichen  setzen,  wie  es einem  Gärt-

ner  zukommt:  einen  Baum  pflanzen.

Es ist  eine  4 m hohe  amerikanische

8föhe  die  ein  Lebeüsalter  von  1000
r -1
. Ön erreichen,  bis  zu 40 m  hoch

werden'  und  mit  ihrer  -mächtigen

[.aubkörper  eine  Fläche  von  1500  qm

üeschatten  kann.  Den  Zammer

Schulkindern,  die  mit  Direktor  Hans

Tschiderer  und  den  Lehrern  Christi-

ne  Krismer,  Ulrike  Kecht  und  Ernst

Codemo  erschienen  waren,  erklärte

Frgnz  Wolf  die  Nützlichkeit  dieses

Baumes,  den  es in Tirol  sonst  üoch

nirgends  gibt:  Er  erzeugt  Sauerstoff

für  eine  ganze  Schulklasse,  aus den

Früchten  kann  man  Kaffee  machen,

die  Rinde  wurde  von  den  amerikani-

schen  Pionieren  zur  Herstellung  der

Gerberlohe  verwendet  und  auj  sei-

nen  Blättern  gewinnt  man  einen  heil-

kräftigen  Tee.

Umweltschuti  mit  einem  Andreas

Hofer'schen  ,,Mander,  es isch  Zeit"

ernst  zu nehmen.  Dazu  hoffe  er, daß

dies  ein,,Baum  des Friedens"  sei,  der

unter  seiner  Krone  viele  kommende

Generationen  sehen  möge.  Franz

Wolf  sprach  auch  von  den  Parallelen

zwischen  diesem  nach-  Tirol  ver-

pflanzten  'Baum  und  einem  Leben,

das vor  74 Jahren  in den Schlesi-

schen  Bergen  begonnen  hatte.  Wenn

die Roteiche  in der kalksteinigen

Zammer  Lötz  so gut  Fuß  faßt  wie  der

ehemalige  Schlesier  in Tirol,  so ist

das Ziel  erreicht.  s

Mit  seinen  beiden  Söhnen  vollen-

dete  Franz  Wolf  sodann  die Pflan-

zung.  (Vorher  schon  war  zu diesem

Zwecke  eine  tiefe  Grube  mit  einem

Bagger  ausgehoben  und  mit'  5qm

Erde  gefülltworden,  denn  Mutterbo-

Kindergartenkindern  soll  Übertritt  in

Volksschule  leichter  gemacht  werden
. (LPD)  - Das Kindergartenwesen

ist  heute  ein  integrierter  Teil  in  unse-

rer Gesellschaft.  Niemand  zweifelt

mehr  die  Bedeutung  des Kindergar-

tenwesens,  das  in  Gesetzgebung  und

Vollziehung  Landessache  ist,  an.

Seit  zehn  Jahren  gibt  es in unserem

Land  das Tiroler  Kindergarten-  und

Hortgesetz,  das vor  allem  die  Auf-

gabe  hat, die Musliche  Erziehung

und  Betreuung  der  Kinder  zu unter-

stützen  und  zu  ergänzen.'  Dies

erklärte  der  zuständige  Regierungs-

referent,  Prof.  Dr.  Fritz  Prior,  bei  der

Landespressekonferenz  am 4. Mai

1983  in Innsbruck,  in Anwesenheit

des Vorstandes  der  Schulabteilung,

Frau  Hofrat  Dr.  Annemarie  Reut  -

Nicolussi,  und  der  LandesKindergar-

teninspektorin  Frau  Anna-Maria

Aufschnaiter.

In  den  nächsten  Jahren  soll  es vor

allem  eine  weitere  Intensivierung

der  Zusammenarbeit  zwischen

Eltern  und  Kindergärtnerinnen  ge-

ben,  betonte  LHStv.  Prior.  Weiters

wird'  der  Ausbau  des Sonderkinder-

gartenwesens  gefördert,  und  behin-

derte  Kinder  rechtzeitig  betreuen  zu

können.  Auch  die  logopädische  und

therapeutische  Betreuung  gehört  zu

dän  Schwerpunkten.  Besonderes

Augenmerk  will  man  jedoch  den

noch  bestehenden  Schwierigkeiten

beim  Ubertritt  vom  Kindergarten  in

die  Volksschule  widmen.

Die  Erhalter  öffentlicher  Kinder-

gärtenund  Hortesind  in  Tirol  primär

die  Gemeinden,  aber  aueh.das  Land.

Daneben  gibt  es private  Kindergär-

ten  und  Horte,  deren  Erfialter  vor-

nehmlich  die  katholische  Kirche  ist.

1962  -  also  im  Zeitpunkt  der  Kom-

petenzübertragung  an die  Länder  -

gab  esin  Tiro1.98  Kindergärten  mit

7.166 Kindern, 1972 140 K4ndergär-
ten  mit  11.289  Kindern  und  1982  303

Kinde'rgärten  mit  i3.154  Kindern.

Das Land  Tirol,  dem  der  Abbau

des Stadt-Land-Bildungsgefölles  in

allen  Bereichen  von  jeher  ein  beson-

deres  Anliegen  war,  hat  im  Kinde'r-

garten-  und  Hortgesetz  mit  der  Rege-

lung,  daß  für  eingruppige  Kindergär-

ten fast der gesamte  Personalauf-

wand  vom  Land  zu tragen  ist, die

Errichtung  eingruppige  Kindergär-

ten  auch  in  kleinen  Gemeinden  we-

sentlich  erleichtert.

75,5  Prozent  der  Tiroler  Gemein-

den  verfügen  üEier  mindesteris  einen

Kindergarten.  In Tirol  werden  10

Sonderkindergärten  für  151 behin-

derte  Kinder  geführt.  Die  Zahl  der

ausgebildeten  Kindergärtnerinnen

stieg  von1972  mit  323  Kindergärtne-

rinnen  auf  609  im  Jahre  1982.

Im  Hinblick  auf  die Übernahme

der  Vorschulklassen  bzw.  Vorschul-

gruppen  iri das Regelschu]wesen  im

kommenden  Herbst  und  die

Unmöglichkeit  in  Tirol  aufgrund  der

geographischen  Gegebenheiten  für

alle  schulpflichtigen  rioch  nicht

schulreifen  Kinder  Vorschulstufen

einzurichten,  wird  versucht,  für  die

Kinder  fitr  die eine  gezielte  Förde-

rung  der; Schulreife  von  besonderer

Wichtigkeit  ist, soweit'  als möglich

den  Besuch  von  Kindergärten  zu  for-

cieren.  Als  Wege  dafür  bieten  sich  in

erster  Linie  an, die weitere  Errich;

tung  von  Kindergärten  in  Klein-  und

Kleinstgemeinden,  öör  Ausbau  von

Teilzeitkindergärten,  allenfalls  not-

wendige  finanzielle  Untersützungen

der  Elternsowie'Gespräche.der

Eltern,  um  sie vori  der  Notwendig-

kei't  der vorschulischen  Betreuung

im  Kindergarten  zu überzeugen.  »

Dr.  Heinz  Wieser

Hauptschule  Landeck

Der  2. allgemeine  Elternsprechtag

findet  am  Dienstäg,  17.  Mai  1983  von

14 - 17 Uhr  statt.-

/'
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Braunvieh-Talausstellung  in Pettneu

Osteingang  des Dorfes  (früher  war

der  Platz  oberhalb  der  Straße,  mußte

aber  einem  im  Zuge  der  Beseitigung

der Murenschäden  des Jahres  1965

errichteten  Auffangbecken  mei-

chenl  wurde  am  vergangenen  Sams-
tag, 7. Mai,  eine  Braunvieh-Talaus-

stel]ung  durchgeführt.  Die  Veran-

staltung,  von  der  Musikkapelle  Pett-

neu  musikalisch  umrahmt,  fand  mit

dem Jungbauernball  im Aktivzen-

trum  ihren  gesellschaftlichen  Ab-

schluß.

TIROLER  ARBElIERMMMER:

Ja zum  Tschirganttunnel

Freiheitlicher  Antrag  zur

92. Vollversammlung  einstimmig

angenommen
Einstimmig,  also mit  den Stim-

men  der  Sozialistischen  Gewerk-

schafter  und  des ÖAAB,  wurde  ein

von  FP-Kammerrat  Hermann  Hein-

rich  zur92.  Vollversammlung  der  Ti-

rolerArbeiterkammer  eingebrachter

Antrag  angenommen,  in dem der

Bau  des Tschirganttunnels  sowie  die

Schaffung  der  dafiir  notwendigen  ge-

setzlichen  Voraussetzungen  gefor-

dert  wurden.  Damit,  so Heinrich  im

Pressedienst  dei  FPÖ,  sei man  der

Verwirklichung  der Tunnelvariante

wieder  um einen  Schritt  näherge-

kommen,  wenn  man dem,Tiroler

Arbeitnehmerparlament  den.  ihm

zustehenden  Stellenwert  als Vertre-

tung  yon  rund  190.000  Tiroler

Arbeitnehmern  einräumt.  Für  die

Annahme  des freiheitlichen  Antra-

ges habe  nicht  zületzt-aüch  die Be-

deutung  des Tunnelbaues  im Zu-

sammenhang  mit  der  Schaffung  von

Arbeitsplätzen  gesprochen.  So wür-

de ein  Tunnelbau  in  dieser  Größen-

ordnung  (4,5,  km  Tunnellänge  bei  2-

seitigem  Direktvortrieb)  250 direkte

Arbeitsplätze  schaffen;  beziehe  man

die  Zulieferindustrie  auf  dem  Beton-

und Stahlsektor  sowie  Fragen  der

Unterkunfts-  eFn Einkaufsmöglich-

keiten  für die am Tunnelbau  Be-

schäftigten  mit  ein,  würden  sich  die

Arbeitsplätze  nach dem tür  einen

Tunnelbau  hier  anzuwendenden

Faktor  III  auf  rund  700 erhöhen.

Zur  Kosten-  und  Finanzierungs-

frage  führte  Heinrich  weiter  aus,  daß

man  nach  ersten  vorsichtig  durchge-

führten  Schätzungen  mit  ca. 540 Mio

Schillingwird  rechnenmüssen.  Soll-

te  der  Tschirganttunnel  über die

ASFINAG  (Autobahn-  und  Schnell-

straßenfinanzierungs  AG)  finanziert

werden,  müßten  hier  die entspre-

chenden  gesetzlichen  Maßnahmen

getroffen  werden,  wie  auch  die Va-

riante  ,,Tschirganttunnel"  erst im

Bundesstraßengesetz  71 anstatt  der

Trassenführung  ,,Gurgltal"  aufge-

nommen  werden  müsse.  Jedenfalls,
so Heinrich  abschließend,  löse  man

bei Verwirklichung  dieses  Bauwer-

kes zwei  Problemkreise  auf  einen

Schlag:  eine  umweltbewußte  und  auf

den  Lebensraum  von  Menschen  be-

dachte  Verkehrsplanung  bei gleich-

zeitiger  Schaffung  von  Arbeitspföt-

Äusschreibung  der  Neuwahl

des  Gemeinderates  der

Gemeinde  Tösens

Nach  Auflösung  des Gemeindera-

tes der  Gemeinde  Tösens  durch  die

Tiroler  Landesregierung  schreibt  die

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

gemäß  § 59 Abs.  3 der Tiroler  Ge-

meindewahlordnung  1973,  in  der

Fassung  der  Gesetze  LGBI.  Nr.

43/1974,  36/1977  und  4/1980  und  §

23 Abs.  2 der  Tiroler  Gemeindeord-

nung  1966,  LGBl.  Nr.  4, in der  Fas-

sung  der  Gesetze  LGBI.  Nr.  27/  1969

und  8/1973  die  Neuwahl  des

Gemeinderates  der  Gemeinde

Tösens  fiir  die noch  übrige  Zöit  auf

Sonntag,  3. Juli  1983,  aus.
Als Tag der- Wahlausschreibung

wird  der  5. Mai  1983 bestimmt.  Für

dies Wahl  gelten  nachstehende  Be-

stimmungen:

1. Das gesamte  Wahlverfahren  ist

nach  der  Tiroler  Gemeindewahlord-

nung  1973,  in  der  Fassung  der  Geset-

ze LGBl.  Nr. 43/1974,  36/1977  und

4/1980,  durchzuführen.

2. Wahlberechtigt  ist  jeder  österrei-

chische  Staatsbürger,  der  vor  dem  l.

Jänner  1983 das 18. Lebensjahr  voll-

endet  hat,  vom  Wahlrecht  nicht  aus-

geschlossen  ist  und  i,n der  Gemeinde
Tösens  seinen  ordentlichen  Wohn-

sitz  hat,  es sei denn,  daß er sich  noch

" nicht  ein Jahr  in der  Gemeinde  Tö-

seris aufMlt  und sein Aufenthalt

offensichtlich  nur  vorübergehend

ist. Das Vor]iegen  dieser  Vorausset-

zungen  ist nach  dem  Tag der  Wahl-
ausschreibung  zu beurteilen.

3. Vom  Wahlrecht  ausgeschlossen

ist,  wer  vom  Wahlrecht  in den  Tiroler

Landtag  ausgeschlossen  ist.

4. Es besteht Wahlpflicht  (0 6
TGWO.).  Ausgenommen  hievon

sind  Personen,  die  wegen  Krankheit,

Gerechtigkeit  oder  sonstigen  triftig-

en Gründen  verhindert  sind,  an der
Wahl  teilzunehmen.

Wer  seiner  Wahlpflicht  ohne  ge-

rechtfertigten  Entschuldigungs-

grund  nicht  nachkommt,  begeht  eine

Verwaltungsübertretung  und wird

mit  Ge]d  bis zu S 1.OOO. -,  im  Unein-

bringlichkeitsfalle  mit  Arrest  bis zu 4
W-ochen  bestraft.

Der  Bezirkshauptmann  Dr.  Waldner

Bezirkshauptmannschaft-
Landeck

Gesundheitsabteilung

Lungendurchleuchhingen
Atn  Dienstag,  17. Mai  1983,  finden

in der  Gesundheitsabtei1ung  der  BH

Landeck,  Innstr.  15, KEINE  Lungen-

durchleuchtungen  statt.  Amtsärzt]i-

che  Untersuchungen  finden  statt.

Seniorenbund  - Ortsgnuppe

Landeck

Die  diesjährige  3. Seniorenwande-

rung  (Wanderführer  Georg  Thurner)

findet  am Donnerstag,  den 26. Mai

nach Kronburg  statt. Routenwahl:

Landeck  bis Tramserhof  mit  Omni-

bus - Wanderung  ab Trams  - Ham-

merlweg  Rifenal  - Kronburg.  Rück-

fahrt  von  Kronbrug  ist  um  18.00  JThr
vorgesehen.

Treffpunkt:  12.50  Uhr  Vorplatz'des

Gasthofes  Nußbaum  13.00  Uhr

Stadtpfarrkirche  Landeck.

Obm.  Stv. Karl  Scherl

er  die
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Bürgcia'ineisiei  sagen  ja  zur

Bezirksblasmusikschule

Die  Tösner  Römerbfücke  ist  renoviert  und  wieder  benützbar.

Der  Handelsschufüerband,  der

heuer  übrigens  sein  10jähriges  Jubi-

läum  feiern  kann,  wies  ein  'Jahres-

budget  von  I41.800  S aus.  Obmann

dieses  Verbandes  ist Bürgermeister

Anton  Braun.

Bei  der  Bürgermeisterversamm-

ung  vom  Freitag,  6. Mai,  scheint

:ndlich  der  Durchbruch  in  Sache  Be-

yirksblasmusikschule  gelungen  zu

iein.  BezirkskapellmeisterAlois,Wil:

e hatte  sich  in  den  vergangenen  Jah-

'en  wiederhol,t,,einen  Schiefer  ein-

7efögen': wenn er sich bei den Bür-
Bermeistern  für dieses Projekt ein-
i6tzte.  Trotzdem  ließ  er sich  nicht

:ntmutigen  und  arbeitete  in dieser

Richtung  weiter.  Nun  konnte  er den

Bürgermeistern  ein  modifiziertes

Konzept  vorlegen,  das ein5timmig

angenommen  wurde.  Es beinhaltet

irn  wesentlichen,  daß es für  diese

Schule  keinen  zentralen  Standort

gibt,  sondern  eine  Aufteilung  auf  die

Hauptschu]en  erfolgt,  wo-  der  nötige

Platz  vorhanden  ist.  Die  Gemeinden

finanzieren  die  Personalkosten  mit,

die man  durch  die Anstellung  von

)er  Lader  Weiher  wird  vffm  Landschaftsdienst  revitalisiert.  Fotos  Perktold.

Ein  Kontaktkomitee,  dem  Be-

zirkshauptmann  Waldner  und  die

Bürgermeister-  Fraidl,  Braun  und

Gstrein  angehören,  soll  zusammen

mit- einem  entsprechenden  Perso-

nenkreis  des Bezirkes  Imst  mit  der

Verwaltung  des  'Krankenhauses

Zams-aüf  der  GrÖndlage  des Tiroler

Krankenanstaltenplanes:  ein  langfri;

stiges  Programm  nach  erhobenem

Bedarf  erstellen.  Danach  müßte  man

-  so Bgm.  Braun  -  fast  verdoppeln.

Die  Anstalt  -  Anstaltsträger  ist der

Orden  der  Barmherzigän  Schwe-'

stern  -  wird  von  mehreren  Rechts-
personen  finanziert,  den  Abgang  tra:

gen  die  Gemeinden,  der  Bezirke

Landeck  und  Imst,  wobei  in bezug

auf  den Schlüssel,  nach.dem  die

anteilsmäßige  Abgangsbedeckung

erfolgt,  noch  nicht  das  letzteWortge-

sproehen  ist. Einen  Bericht  von  der

Volfüersammlung  des Müllverban-

des Imst  wurde  der  Bürgermeister-

konferenz  von  Kerber  erstattet.  Da-

nach  sollen  demnächst  die  Auftrags-

ver4aben erfolgen. Mit  derInbetrieb-  
nahme  sei im  Herbst  1984  zu rech-

nen.  Die  Anlage  in  Roppen  kostet  76

Mio  S, davon  tragen  die  bis  jetzt  33

Gemeinden  des Müllyerbandes  l'l

Mio  S. DieAnlageistfür  IlO.OOOEin-  '

wohnergleichwerte   (Fremdenver-

kehrsfaktor  mit  eingebauter  Nächti-

gungszahl)  ange'legt.  Die  dem  Ver-

band  angehörenden  Gemeinden

vertreten  87.000  EWGW,  sodaß  noöh

eine  Reserve  ffir  ,,Nachzügler"  vor-

handen  ist.  Auf  solche  hofft  Bezirks-

hauptmann  Waldner,  nachdem  er

die Gemeinden,  bei denen  diesbe-

züglich  ,,der  Hut  brennt':  einen

dringenden  Appell  gerichtet  habe.

Der  Amtstierarzt  referierte  über

das neue  Fleisch-Untersuchungsge-

setz,  das eine  komplizierte  Sache  sei

und  die  Viehvereine  und  Gemaeinden

hart  treffe.

Polit-Stammtisch:  Was bleibt

von  Bnino  Kreisky?  ,
Noch  nie  zuvor  hat  der  Rücktritt

eines  österreichischen  Politikers

weltweit  derart  'Aufmerksamkeit

erregt,  gie-  der .Abschied  Bruno

Kreiskys  aus der  offiziellen  Politik.

pie Kori-mentarei reichen von
,,Osterreich  ist  kleiner,  die  Welt

ärmer  geworden"  bis  zu,,mit  Kreisky

geht  ein  Jahrhundertereignis".

Qas  bleibt  von  der  Ara  Kreisky?

Dieser  Frage  wird  Anton  PELINKA,

Politologe,  Publizist  und  C1ub-2-

Präsentator  beim  nächsten  Polit-

Stammtisch  in  Landeck  nachgehen.

Mittwoch,  18. Mai,  20 Uhr,  Hotel

Schrofenstein;

8«»

f(H1TiNN15i
5tPOn%4400aSt

(Eföal

Wir  haben
umgebaut!

Ab  Freitag,  den
13.  Mai  1983  sind
wir  wieder  für
Sie  da!



Bergwächter:  Veteranen-des

UmweltscThutzes

FredJ  Pircher  (rechts)  erhäJt  von  BezirksstelIenleiter  Heinrich  Wilde  die Urkun-
de für  25jährige  Mitgliedschaft.

Umweltschutz  sei zwar  in aller

Munde,  aber  nicht  in aller  Herzen,

sagte  Vizebürgermeister  Karl.  Spiß

bei  der  Jahreshauptversammlung

der  Einsatzstelle  LandeckderTiroler

Bergwacht.  Die  Bergwächter  seien

schon  vorvielen  Jahren  praktizieren-

de  Umweltschützer  gewesen,  aus

ihrer  Initiative,  unter  ihrem  damali-

gen  Obmann  Thurner  Georg,  sei die

Aktion  Frühjahrsputz  in Landeck

entstanden.  Magister  Hochstöger,

Obmann  des  FVV;  Oberleutnant  Pe-

devilla,  Kasernenkommandant;

Gerhard  Simperl,  Obmann  der  Berg-

rettung,  Viktor  Zolet,  Bezirksleiter

der  Osterr.  Wasserschutzwacht;  Ing.

Kathrein  für  die  RK-Stelle  Landeck,

Dr.  Nöbl  für  die Bergwacht  Grins,

Mag.  Wolfgang  Lunger  als Vertreter

des Naturschutzbeauftragten,  Hans

Kreuzer,  Kameradschaftsbund;  Itr.

Thaler,  Präsident  des Lions-Clubs

Schrofenstei4  und Wendelin Scherl
namens  des OAVdrückten  der  Berg-

wacht  ihre  Wertschätzung  aus.  Als

Vertreter  des Herrn  Bezirkshaupt-

mannes  rannte  OR  Dr.  Helmut  Mo-

ser  bei-den  Bergwächtern  offene  Tü-

ren  ein,  wenn  er  meinte,  eine

Abrnahnung  habe  nui;  einen  Sinn,-

wenn  sie in entsprechender  (höfli-

cher)  Form  vor  sich  gehe.

Zu  Beginn  derSitzung  hatte  Ein-

sotrstelleThleiter  Hermann  Schröcker

aus der  umfangreichen  Jahresarbeit

där  Einsatzstelle  berichtet.  31 ange-

lobte  BergwächterundvierAnwärter

gföören-  ihr  zur  Zeit  an. Das  Fahr-

zeugproblem  konnte  gelöst  werden.

Das  Auto,  das  vonLand  und  Stadtim-

wesentlichen  finanziert  wurde  (mit

Spenden  von  Tobadill,  FVV  Land-

eck,  Sparvor  Landeck,  Lionsclub

und  action  365),  wird  am  22.5.  vor  der

Pfarrkirche  geweiht.  Im  Jahre  1982

wurden  bei  331 Dienststreifen  2354

Stunden  Dienst  geleitet,  dabei  wur-

den  344  Hütten  kontrolIiert.  Schrök-

ker  kritisierte  in  diesem  Zusammen-

hang  ,,die  Teilnahmslosigkeit  vieler

Hüttenbesitzer':  welche  die  Hütten-

karten  nicht  zurücksenden.  ImDien-

ste der  Behörde  wurden  12 Feststel-

lungen  sowie  4 Abmahnungen  aus-

gesprochen  und  eine  Anzeige  erstat-

tet. Bei  zwei  Suchaktionen  konnte

sich  auch  die  Hundestaffel  bewäh-

ren,  deren  Leiter  Helmut  Juen  eben-

falls  einen  Bericht  gab.

Auch  beim  internen  Dienstbetrieb

und  am  Ausbildunssektor  zeigte  sich

die  Ortsstelle  rege:  bei  12  Dienstbe-

sprechungen  waren  280  Mann  anwe-

send.  Mit  einem  Rodelabend  am

Thial,  Touren  nach  Dawin,  Sesvena

und  Engadin  und  aufden  Glockturm

sowie  einem  Schitag  in Serfaus  kam

ouch  die Kameradschaft  nictft  zu

kurz.  Den  Wanderführern  Egon

Was]e  und  Wendelin  Scherl  dankte

Schföcker  ebenfalls  wie  allenInstitu-

tionen,  Körperschaften,  Vereinen

und  Privaten,  welche  die  Bergwacht

im  abgelaufenen  Jahr  finanziell  oäer

in anderer  Form  untersützten.  Das

nächste  finanzielle  Problem  wird  die

AnscHaffung  neuer  Funkgeräte  sein.

Wie  Kassier  Hffns  Schwemmberger,

der  die  Entlastung  eintimmig  ausge-

sprochen  erhielt,  durcß  seinem  Kas-

sabericht  (Einnahmen:  167.460  S;

Ausgaben:  175.465  S) auswies,  konn-

te die  Kassa  mit  dem  Ubertrag  aus

dem  Vorjahr  noch  mit  einem  kleinen

Plus  abgeschlossen  werden.

Geehrt  wurden  Fredl  Pircher  für

25jährige,  Rudl  Stadelwieser  und

Helmut  Rief  für  IOjährige  Zugehö-

rigkeit  zur  Einsatzstelle  Landeck.

Schon  im  Bericht  des  Einsatzstellen-

leiters  Schröcker  war  es zum  Aus-

druckgekommen,  unter,,Allfölliges"

wurde  es nochmals  aufgegriffen:  ei-

nes  der  Hauptprobleme  aus  der  Sicht

der  Bergwacht  stellen  die  wilden

Müllablagerungen  dar.  Die  Berg-

wacht  appelliert  an die  Gemeinden,

die Schranken  vor  den Mülldepo-

nien  zu entfernen,  da diese  nur  die

Auswirkung  haben,  daß  vor  den

Schranken  abgelagert  wird.

Bezirksstellenleiter  Heinrich  Wil-

de konnte  mit  Genugtuung  vermer-

ken,  daß  die  Zuteilung  des Landes,

obwohl  im Rahmen  der  Sparmaß-

nahmen  alle  anderen  Organisatio-

nen  um  20o/o weniger  erhalten,  von

750.000  S auf  1 Mio  S aufgestockt

wurde.  Die  Hütten,  die,,überall  he-

rauswachsen':  stel]en  für  Wilde  ein

großes  Problem  dar.  In  Landeck  ha-

be-soVzBgm.  SpißauI'eineentspre-

chende  Anfrage  -  der  Bürgermeister

den  Förster  beauftragt,'  begonnene

Hüttenbauten  sofort  zu melden,  so-

daß widerrechtliche  Bauten  einge-

stellt  und  wieder  abgerissen  werden

können.  Emanuel  Kirschner,  der  an-

schließlich  einen  Film  über  die

Errichtung  des  Kinderspielplatzes

Bruggen  zeigte,  bernängelte,  die  Be-

zirkshauptmannschaft  setze  nicht

den  riötigen  Druck  dahinter,  wenn  es

darum  gehe,  -von  der  Bergwacht

. angezeigte  Autowracks  von  deren

Besitzern  entfernen  zu' lassen.

Einsatzstellenleiter  Hermann

Schröcker  dankte  senen  Bergwacht-

kameraden  fiir  ihren  Einsatz,  der  bei

390  Diensten  fast  4000  Arbeitsstun-

den  betragen  habe,  und  ersuchte  sie,

ihn  auch  weiterhin  im Dienste  für

eine  schönere  Heimat  zu unterstüt-

zen.  red.

Der  Tiroler  Wald

im  Jahre  1982
12!,4  ha Wald  wurden  gerodet.

779.3  13 fm  Holz  wurden  geschlägert

(davon  564.605  fm  im  Nichtstaats-

wald  und  214.708  fm  im  Staatswald).

Im  Tiroler  Nichtstaatswald  wurden

1982  4,061.816Pflanzenaufgeforstet.

Von  dieser  Gesamtaufforstungs-

zahl  wurden  764.100  Pflanzen  im  Be-

reich  von  Hochlagenaufforstungs-

und  Schutzwaldprojekten  ange-

pflanzt.  Im  Bereich  der  Hochlagen-

aufforstung  wurden  27,2  ha  und  im

Bereich  der  Schutzwaldsanierung

.161,2  ha  aufgeforstet.

Neuaufforstung  auf  landwirt-

schaftlichen  Grenzertragsböden

67,6  ha.

Die  direkt  meßbaren  Wildschäden

erreichten  ein  Ausmaß  von  3,42  Mio.

S.

10,97  Mio.  Pflanzen  wurden  über-

wiegend  auf  Kosten  der  Jagdpächter

gegen  Wildverbiß  geschützt.

- Auf  ].920  ha wurden  Pflege-  und

Durchforstungsarbeiten  durchge-

führt,

181,5  km  neue  Waldwege  wurden

mit  einem  Kostenaufwand  von  45,5,

Mio.  S neu  gebaut.

127.612  fm Rundholz  mit  einem

Gesamtwert  von  104,04  Mio  S wur-

den  in Form  gemeinsamer  Verkäufe

vermarktet.

Von  dieser  Holzmenge  stammten

118.  167  fm  aus  dem  Gemeinschafts-

wald  und  9.445  fm  aus dem  Privat-

wald.  Holzverkäufe  mit  insgesamt

90.810  fm wurden  für  die monatli-

chen  Preisberichte  ausgewertet.

177.208  fm  Schadho]z  wurden  von

Sturm  bzw.  Schnee  geworfen  und

mußten  aufgearbeitet  werden.

8.006  ha Waldfläche  wurdeii  's

un,serer  Forstbetriebseinrichtung

bearbeitet  und  für  diese  Fläche  neue

Betriebspläne  verfaßt.

Bei 309 Veranstaltungen  wurden

6.400  Teilnehmer  informiert  und

weitergebildet.

Die  Landesforstgartenverwaltung

hat 3,769.500  Pflanzen  und  Sträu-

cher  vermarktet.

Landschaftsdienst:  Für  den Aus-

bau  der  Radwanderwege,  der  Wan-

derwege  und  der  Wanderparkplätze

wurden  insgesamt  14,55  Mio.  S aus-

gegeben.

Für  die  Ausgestaltung  von  Bade-

seen  kamen  4,6  Mio  S. zum  Einsatz.

" Für  Spielplätze  wurden'0,95  Mio.

S aufgebracht.  Entlang  der  Auto-

bahn,  zur  Rekultivierung  von  Schot-

tergruben,  zur  Uferbepflanzung  und

zur  Ortsbildverschönerung  wurden

200.900  Pflanzen  versetzt.

Manche  Sehnsucht  geht  um  den

heißen  Brei,  auch  wenn  dieser  schon

kalt  ist,  immer  in der  Furcht,  sich  zu

yerbrennen.  +4ber  nur  Geduld!  Die

Hitze  istlängstüberspningen  und  ver-

zehrt  die  Sehnsucht  von  innen.

Naturfreunde

Die  Naturfreunde  Landeck

Zams  lädt  alle  Mitglieder  und  Freun-

de  am  Samstag,  28. Mai  1983  zu  einer

Ausflugsfahrt  nach  Kramsach  zu  den

Reintalerseen  ein.  Abfahrt  um  8 Uhr

beim  Autobahnhof:  Zusteigmög-

lichkeit  bei  der  Perjenerbrücke,

Bahnhof  Landeck  und  in  Zams  Gast-

hof  Gemse.

Anmeldungen  erbeten  bis  24. Mai

1983  bei  Rabanser  Oswald  Ldk.  Sa-

lurnerstraße  14,  Tel.  37495  oder

Steinkellner  Paula  Ldk.  Lötzweg  51,

Tel.  37013;  Der  Ausflug  findet  bei  je-

der  Witterung  statt.

,,Bert  frei"

der  Obmanfi  e.h.  Rabanser  Oswald

Nr.49 GEMEINDEBLATT 13. Mai  1983



13. Mai  1983 GEMEINDEBL  AT2 Nr.  19

Die  Weiheurkunde  der  Pfarrkirche  zur
Mariä  Geburt  in Galfür

Die  Weiheurkunde  der  ersten  Kir-
che  in Galtür  fertigte  dei  Churer  Bi-
schof  Johannes  II.  am  28. Juni  1883,
vierTagenachderWeihedes  Gottes-
hauses,  in  der  Fürstenburg  bei  Mals
im  Obervinschgau  aus.

'Bis  zum  heutigen  Tag  wurde  die-
ses.wärtvolle  Dokument  im  Galtürer
Pfarrarchiv  sorgföltig  verwahrt.  -

Der  Weihbrief  lautet:

,,Nos  Johannes,  Dei  et apostolice
sedis  gratia  Episcopus  Curiensis,  rro-
tum  facimus  Omnibus  Christifideli-
bus  presentibus  et füturis,  quod  nos
ad  petitionem  fidelium  incolarum  et
Vallensium  vallis,  que  cultura  nun-
cupafür,  annexa  Valli,  que  diciturPa-
zenow,  Consecravimus  eisdem  no-
vam  eorum  Ecclesiam  et Cimite-
rinm,  que  construxerunt  propriis  eo-

l, 'laboribus  et expensis in loco sa-
tis-heremitico  et laborioso  et  nemo-
roso,  in  honore  sanctissimeDei  geni-
triciset  Virginis  Marie,  queab  eisdem
incolis  et colonis  tanquam  a devotis
Christifidelibus  in  eodem  loco  et in
::odem  templo  coepit  honorari  et in-
vocari  tanquam  advocata  misero-
'um.  Preterea  non  immemores  labo-
'is,  vial  et viarum  periculorum,  que
:ustinuimus  accedendo  dictum  lo-
:pm  consecrandum,  rationabiliter

ntelleximus  et oculis  perspeximus,
)uod  iidem  incole  et Vallenses  ne-
iessarii  sint  de speciali  Capellano  et
,axerdote,  maxime  quiaeorum  infir-
ni baptizandi  negligentiam  et peri-
:ulum  incurreerent,  ac etiam  eorum
nortni  sepeliendi,antequam  Paro-
hialibus  Ecclesiis  sacerdotes  pos-
ent  ad duci....

-Cpncedimus  iisdem  incolis  et  Val-
Ibus  degratia  speciali  propter  eo-

um devotionem  et ardorem  fidei,
uem  propriis  oculis  vidimus  in ei-
em,  nec non  propter  humanitatis
enificium,  quod  Nobis  et Nostris  li-
eralitt'r  impenderun;t,  ut  ipsi  de ce-

!erO  r ccipere  et  convenize  pOSSint  Sa-
cerdotem  discretum  et honestum,
habentem  exercitiorum  et 'officii  sui
usum,  in  cura  examinatum  et  admis-
sum  per Decanum  nostnim  Vallis
Engadine,  habenterffi  formatas  sui
Ordianföris  et  alia  testimonid  fide  di-
gna:  tffili  concedimus  de  gratia  specia-
li;  qua  dictosVallenses  etincolas  pro-
curare  possit  omnibus  ecclesiasticis

Sacramentis,  ac eos  tenere  parochia]i
jure,  slauis  in  omnibus  Nostri  et Suc-
cessorum  nostrorum  et Ecclesie  Cu-
riensis."

(Tinkhauser,  G.  - Rapp,  L.  : Topogra-
phisch-historisch-statistische  Be-
schreibungDiöceseBrixen,Bd.  IV,  S
259  f).

Die  sinngemäßeÜbersetzung  (Sti-
litisch  könnte  man  noch  am  Text  he-
rumfeilen!)  dieser  lateinischen
Urkunde  liest  sich  etwa  so:,,Wir  Jo-
hannes,  durch  Gottes  und  des Apo-
stolischen  Stuhles  Gnade  Bischof
von  Chur,  geben  al]eri  Christgläubi-
gen,  in Gegenwart  und  Zukunft  be-
kannt,  daß  wir  auf  Bitten  der  gläubi-
gen  Ureinwohner  (=Rätoromanen)

und  der  (zugewanderten)  Walser  des
Tales,  das Galtür  genannt  wird  und
an das Tal  anschließt,  das Paznaun
heißt,  ihnen  eine  neue  Kirche  und
einen  Friedhof  geweiht  haben.  Bei-
des (Kirche  und  Friedhof)  haben  sie
durch  eigene  Arbeit  und  Geldauf-
wendung  an einem  reichlich  einsa-
men,  schwerzugänglichen  und  wald-
reichen  Ort  errichtet  zu Ehren  der
allerheiligsten  Gottesmuttep  und

Jungfrau  Maria,  die  von  eben  diesen
Ureinwohne'rn  und  Siedlern  wie  von
frommen  Christgläubigen  an  diesem
Ort  und  in diesem  Gotteshaus  ver-
ehrt  und  angerufen  zu werden  be-
ginnt  als Anwältin  der  Armen.

' Außerdem  sind  wir  eingedenk  der
Mühe,  des Weges  und  der  Gefahren
auf  den  Wegen,  die  wir  bei  unserem
Kommen  auf  uns  genommen  haben,

um  den  genannten  Ort  zu weihen,  
und  sind  uns  voll  und  ganz  bewußt
und  haben  uns  mit  eigenen  Augen
davon  überzeugt,  daß eben  diese
Ureinwohner  und  Walser  notwendig
einen  eigenen  Kaplan  und  Priester
brauchen,  besonders  deshalb,  weil
ihre  Kranken  und  Täuflingevernach-

lässigt  werden  und  in  Gefahr  geraten
und  auph  ihre  Toten  begraben  wer-
den  müssen,  bevor  die Priester  aus
den  Pfarrkirchen  herbeigeholt  wer-

le".  Firmen  und  Vereine  sind  aufge-
rufen,  sich  an dieser  erweiterten  Ge-
sundheitsausstellung  zu beteiligen.
Auch  die  Bevölkerung  wird  aufgeru-
fen,  Themenvorschläge  an den  Ver-
anstalter  zu richten:  Thomas-Riss-
Weg  lO, 6020 Innsbruck,  Telefon  
(05222)  36952.

28. Mai  1983  - Nichtrauchertag

Einen  gemeinsamen  Nichtrau-
chertag  mit  der  Bundesrepublik
Deutschland  veranstaltet  die  Osterr.
Schutzgemeinschaft  der Nichtrau-
cher,  Sitz  Innsbruck,  am  Samtag,  28.
Mai  1983.  In  Innsbruck  wird  aus  die-
sem  AnlaB  ein  großer  Informations-
stand  in der  Altstadt  errichtet,  an
dem  auch  neues  Material  der  Bevöl-

-. kerung  vorgestellt  werden  wird.

Haushaltsgebanung  1982  der
Diözese  Innsbmck  -

Innsbruck  (pdi)  - Die  Bischöfljche
Finanzkammer  veröffentlichte  die-
ser Tage  die Haushaltsabrechnung

1982  derDiözese  Innsbruck.  Das  Ge-
samtbudget  beträgt  152,3  Mio.  Schil-
ling  (1981:  136,7  Mio).  -

Die  Einnahmen  setzen  sich  aus
folgenden  Posten  zusammen:  Kira
chenbeiträge  119,8  Millionen,
Staatszuschuß  20,7  Millionen,  son-

den  können.  Wir  gestatten  eben  die-
sen  Ureinwohnern  und  Walsern  aus
besonderer  Gnade  wegen  ihrer
Frömmigkeit  und  ihres  Glaubensei-
fers,  den  wir  mit  eigenen  Augen  bei
ihnen  gesehen  haben,  wie  auch  we-
gen ihrer  edlen  Großzügigkeit,  die
sie uns  und  den  Unseren  freigebig
erwiesen  haben,  daß sie i:ibrigens
einen  eigenen  und  ehrsamenPriester

aufnehmenaund  haben  können,  der
seine  Dienstobliegenheiten  ausüben
soll,  in seiner  Amtstührung  über-
prüft  und  bestätigt  durch  unseren
Dekan  f"ür das Engadin;  er  soll  auch
Bestätigungen  des Bischofs,  der  ihn
geweiht  hat,  vorweisen  und  andere
glaubwürdige  Zeugnisse:  einem  so]-
chen  gestatten  wir  aus'besonderer

Gnade,  die,  genannte  Walser  und  die
Ureinwohner  mit  allen  krichlichen
Sakramenten  zu betreuen  und  über
sie unter  Wahrung  al]er  unserer  uüd
unserer  Nachfolger  Rechte  sowie  der
Rechte  der  'Kirche  von  Chur  das
Pfarrecht  auszuüben."  Walser  Josef

4. Gesundheitsausstellung

Dank  des Entgegenkommens'  der
Stadt  Innsbruck  wird  vom  28. Juni
bis 2.' Juli  in den  Stadtsälen  in  Inns-
bruck  die  4. GesundheitsaussteIlung

stattfinden,  welche  wiederum  von
Robert  Rockenbauer  in  Eigeninitia-
tive  organisiert  und  veranstaltet
wird..Die  Ausstellung  erfreut  sich
zunhhmender  Beliebtheit,  sodaß
auch  dieses  Jährmit  einer  Steigerung
der  Besucherzahlen  und  Aussteller
gerechnet  wird.  Das  Motto  lautet
,,Gesundheit  durch  Selbstkontrol-

stige  Einnahmen  5,1 Mio.,  Rückla-
gengebarung  6,6 Mio.  Schilling.

Machen  bei den  Einnahmen  die
Kirchenbeiträge  den  mit  Abstand
größten  Teii  aus,  so ist  dies  auf  der
Ausga6enseite  die  Besoldung  des
Klerus  und  der kirchlichen  Ange-
stellten.  Für  die  Bezahlung  des Kle-
rus  wurderi  53,9 Mio.  benötigt,  ftir
die der  in.der  Kirche  angestellten
Laien  35,9  Mio.  Schilling.  Die  übri-
gen  Ausgaben:  Sachaufwand  Dföze-
se (Amter,  Stellen,  Pfarrzuschüssa)

14,2  Mio.,  Kirchenbeitragsprämien

rür  die  Pfarreien  8,3 Mio.,  Zuschüsse
und  Subventionen  an andere  diöze-
sane  Institutionen  (Sach-  und  Perso-
nalaufwand)  8,3 Mio.,  diverse  kirch-
liche  und  überdfözesane  Leistun-
gen  5,1 Mio.,  Missionen  688.000.  -
Schilling.  Der  Bauaufwand  (Neubau
bzw.  Renovierungen  von Kirchen
und  SeÖlsorgsstellen  sowie  sonstiger'
kirchlicher  Gebäuden)  machte
insgesamt  15,8  Mio  Schilling  aus,  für
Schulden  und  Zinsensdienstwurden

1,8  Mio.,  für  die  Rücklagengebarqng

7,8 Mio  Schilling  ausgegeberi.

,,Was  gebraucht  wird,  wird  gemacht':
sagte  der  Schuster  und  fertigte  Schu-

he,  öus denen  die3iackten  Zehen des
Kunden  hetauslugen  konnten!
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Tschwechow:  Die  'drei  Schwestern
,ä.

Die  Schwaben  bringen  im Rah-

men des Theateraboniiements  mit

dieser  Autiihrung  eines  der  bekann-

kesten  Stücke  Tschechows  nafö  Lan-

deck.

Die  Geschichte  von  den  drei  schö-

nen Schwestern,  die mit  ihren  Illu-

sionen  in der  Provinz  verwelken,  ist

sicher  nicht  als sentimentale  Fami-

liengeschichte  zu  verstehen.

Tschechows  Stücke  sind  wie  Musik

komponiert.  Sie 5ind  zwarföit  kon-

kreten  Orten,  Gegensfönden,  Hand-

lungen  verbunden.  Doch  alles hat

bei ihm  'tieferen,  poetischen  Sinn.

Die  Personen  sprechen  über  unbe-

deutende  Dinge,  die  Sprache  ist  aber

eher  da, um  ihre  echten  Gefüh1e  und

Gedanken  zu verhüllen."

Samstag,  14. Mai  1983,  20 Uhr.  Au-

la des BundesreaIgymnasiums,  Kar-

tenvorverkauf  in der  Buchhandlung

Tyrolia  oder  an det  Abendkasse.

Kar]  Spiß

S Vortrag:  Provence  und  Cöte  d' Azur
EinVortraginfranzösischerSpra-  ' sowunderbarvondendreibekannte-

che bringt  in Landeck  mehr  Lepte  sten  Dichtern  dieser  Gegend,  Frede-

aufdieBeineundabendsinsGymna-  ric  Mistral  (Nobe'lpreis  1904),

sium  als so manche  deutschsprachi-  Alphonse  Daudet  und  Marcel

ge Veranstaltung.  Dieses  Interesse  Pagnol  beschrieben  wurde.  ,,Zwi-

(erfreulich  viele  Schüler)  könnte  ein  schen  Meer  und Erde"  liegt die

Anstoß  sein,  solche  Abende  auch  in  Camargue,  wo Reis angebaut  wird

anderen  Fremdsprachen  anzubie-  und man 40 versc17iedene  Sorten
ten.  ' Knoblauch  und  Gewürze  aller  Art

Der  Erfo1g  spricht  natürlich  vor  kaufen  kann.  Hier  'werden  die

allem  für  den Referenten,  Domini-  schwarzen  Stie;e  f'ür die  C!orridas  ge-.

que Paillarse,  Direktor  des Institut  züchtet,hier1ebendiewildenweißen
Frangais  in Innsbruck,  der  sicti  vori-  Pferde  und die rosa Flamingos.  In

ges  Jahr  mit  einem  Vortrag  über  dem Sfödtchen  Les Saintes  Maries

Paris bestens  eirrgeführt  hat. Dies-  findet a15äh:r1ich die Zigepnerwall-
mal  schilderte-er  die  Landächaft,  die  fahrt  statt.  Weiteiin  Richtung  Osten

wirtschaftIiche;industrlelleundtou-  kommt  man  nach  Fos, dem  kleinen

ristische  Entwicklung  und  die Men-  Dorf  mit der großen  Erdölraffinerie
schenderProvenceuridCoted'Azur,  und  schließlich-nach  Marseille,  der

einer  sehr vielföltigen  Region  im - großen  Hafenstadt  mit viel  Atmos-

Süden  Frarikreichs.  Von  den  Hautes  phäre  und dem  Chateau  d'If,  dem

Alpes  im  Norden  mit  bis zu 4000 m  berühmten  Geföngnis  aus Dumas

hohen  Bergen,  Stauseen  ffir  die  Elek-  Rtmian  ,,Der  Graf  von  Monte Chri-
trizitätsgewinnung,  Wintertouris-  slo".DemMittelmeerentlang),iszur

mu's  und  Schatherden,  über. das  itttlienischen  Grenze  zieht  sich die

fruchtbare  Rhönetal  mit  seiner  touristisch  voll  erschlossene Cöte
reichen  Landwirtschaft  und  den  d'AzurmitdemKriegshafenToulon,

Sfödten  OraÖje  (antikes  Theater),  dem  ehemals  unbekannten  Dorf  St.
Avignon  (Papstpalast  aus dem'  14.  Tropez,  dessen Bevölkerung   sich
Jhdt.)undArles,wovanGoghgelebt  verzehnfachthat,seitB.B.dorteines
und  gemalt  hat, bis Thin zum  Mit-  schör;enNachmittagserschienenist,
telmeer  erstreckt  sich  das I.and,  das  der  Filmfestspielstadt  Cannes, GFas-

se mit  20 Parfumfabriken  und  Blii-

menexport,  Nizza  und  Menton,

Grenzstadt  und erst seit  186I zu
Frankreich  gehörend.

In der  Art  einer  gut  vorbereiteten

Untei'richtsstunde,  doch  gar nicht

sphulmeisterlich,  sondern  amüsant,-

durch  Anekdoten  aufgelockert  urrd

mit  passen4en  Dias  illustriert,  ver-
mittelte  uns  Dominique  Paillarse

viel Wisseniwertes  über  diese  so

reizvol]en  Landschaften.  B.N.

Elmar  Peintner  wieder  auf

internahonalen  Ausstellungen

in  Bulgarien  und  Frankreich

Elmar  Peintner,  derjetzt  im  Mai  in

Jpr  Ga1erie  Elefant  in Wien  bei der

Ausstellung  ,,Tirol  zum  Beispiel"

aquarellierte  Bleistiftzeichnungen

ausstellt,  bekam  die ehrenvolle  Ein-

ladung,  an der 2. Internationalen

Biennale  in  Varna  (Bulgarien)  auszu-

stellen.  Die  Eröffnung-dieser  Aus-

stej]ung  ist  am 14, Mai  ]983.  Am  sel-
ben  Tagfindet  in  Epinal  (Frankreich)

die  Vernissage  einer  internationalen

Grafikausstellung  statt,  bei  der

Elmar  Peintner  mit  Radierungen

vertreten  ist.

,,petty  schaukelnd':  1983,

Aquarell,  EJmar  Peinhier

Bleistift,

Ffühjahrskonzert  1983

Musikkapelle  Pnitz
Leitung:  Kape]]meister  Othmar

.Falch;  Sonntag, 15.. Mai 1983 u3n
20.30  Uhr  im  FESTSAAL  der

HAUPTSCHULE  PRUTZ.  Verbin:

dende  Worte:  Franz  Buchhammer;

1. Teil:  1. Satz  aus der,,Kleinen  Sui-

te" v. Josef  Abel;  ,,Rot-Weiß-Rot",

Marsch,  v. 'Sepp Tanzer;  ,,Zungen-

Akrobatik':  Bravoursolo  für

Solotrompete  und  Blasorchester,

Solist:  Jungblffiser  Hannes  Peer, v.

Adolf  Angst;  ,,Musik  in DUR  und

MOLL  aus Nord-  und  Südtirol':  Me-

lodienfolge  aus  Originalkompositio-

nen  voff  Sepp  Tanzer  und  Sepp  Tha-

ler;,;Lustige  Musikanten"  Solo  Pol-

ka für  2 Klarinetten,  <I. Hans  Main-

z6r,  Solisten:  Rudolf,  Hubert,  Alfred,

Helmut;,,Trompeter  in den  Bergen':

Potpourri  für  2 Solotrompeter  mit

Orchester,  Bearb.  Kurt  Sorbon;  Soli-

sten:  Ossi  und  Seppi;-

2. Teil:  ,,Raketenflug"  Matsch,  v.

Sepp Tanzer;  ,,Sinfonietta  in 3 Sät-

zen':  v. Franz  Watz,  Allegro,  Me-

nuett,  Andante  Maestoso;  ,,Jamai-

can Folk  Suite  in 3'Sätzen':  Mento,

Promenade,  Jump  up, v. Harold  L.

Wa]ters;  ,,Michael  Jary 'Cocktail':

Portpourri=Zusst.  Joe  Grain;  ,,Im

sonnigen  Süden':  Melodienfolge

Zusst.  Franz  Bummerl;  ',',Österrei-

chische  Marschperlen':  Marschpot-

pourri,  Anton'Bernauer  fi. Martin

Uhl;  Programmänderungen  vorbe-
halten!

Musikfestin  Pians
am 21.. 22. und  23. Mai  1983

Programm:  Pfingstsamstag,21.  Mai

1983:  ab 20.00 Uhr  Unterhaltungs-

müsik  und  Tanz  mit  den  bekannten

,Grazer  Spitzbuam"  Gewinner

Alpenpokals  1983, des .Grenz1amd

pokals  und  Dreiländerpokals,  mehr-

fache  Gewinner  der  Alpenländi-

schenaMusikantenparade,  bekannt

durch  Femsehauftritte  in Tritsch-

Tratsch.  Musikantenstadl  und

öigene  FS-Show;  Leitung:  Alfred

Pfingstsonntag,  22.  Mai  1983:  ab

18.00  Uhr  Tanz  und  Stimmung  mit

den  ,,Steirer  Spatzen':  bekannt

durch  Fernsehauftritte.  Rundfunk

und  Schallplätten,  Leitung:  Claudio

Primessnig;

Pflngstmontag,  23. Mai  1983:  13.00

15.00  Uhr  Konzert  der  Musikkapelle

Tobadill;  Leitung:  Kapellmeister

Paul  Koller:  15.00  - 17.00  Uhr  Kon-

zert der Musikkapelle  Schönmies;

Leitung:  Kapellmeister  Rudolf

Falch:  ab 18.00  Uhr  unterhalten  Sie

die Orig.  4,,Tiro1er  Buam':  bekap"t

durch  Gastspiele  im  In-  und  Ausl'i.

und den ietztjährigen  Musikfesten.
Alle  Einheimischen  und  Gäste

sind  herzlichst  eingeladen,  an unse-

rem  diesjährigen  Musikfest  dabei  zu

sein.  Bitte  beehren  Sie uns  mit  Ihrem

Besuch.  Musikkapelle  Pians

Tiroler-Landes-Jagdschutz-

Yereln

Einladung

Die  Bez. Gruppe  Uandeck.  des Ti-

roler-Landes-Jagdschutzvereins  häl't

am  20.5.1983'um  19.30  Uhr  im  Hotel

Sonne  Landeck  die ordent1iche  Jah-

reshauptversammfüng  ab. Die  Ve-

reinsmitglieder  werden  ersucht,  zeit-

g6recht  zu erscheinen.

Nach  Durchführung.der  Jahres-

hauptversammlung  wird  aÜf

Wunsch  der  T6nfi1m,,Gefangen  für

die Freiheit-Wiederansiedlung  von

Steinwild  in  Tirol"  gezeigt.

Mit  der  Filmvorführung  wird  um

ca. 20 Uhr  begonnen.  Alle  Jäger  und

Naturfreund6  sind  herzlichst  einge-
laden.
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T,andecker  Sozialisten:

Blick  zufück  ohne  Zorn  -  Blick  nach

vorn  ohne  Resignation
,,Arbeit  mit Herz unla Verstand" -

inter  diesem  Motto  stand  das Pro-

<rarrim,  mit dem die Sozialistische
Partei  Landecks  vor  der  Gemeinde-

'atswahl  1980  an die  Öfferitlichkeit

;ing.  Zur  Halbzeit  der  Gemeinde-

'atsperiode  zog  die  rote  Fraktion  im

,andecker  Gemeinderat  in  einer

'ressekonferenz  Bilanz.  Geprägt  ist

ferEintritt  in  die  zweite  Halbzeit  vor

i,iulesmamdmuercnhse\zeurnängderudnergen Minandner
Frau)schaft:  Holzer  folgt  auf  den

tusscheidenden  'V'izebürgermeister

ng. Gustav  Belina,  Koch'  rückt  als

;tadtrat  an die Stelle  Holzers,  und

fosef  Stenico  wird  fixer  Gemeinde-

at. Vizebürgermeister  Hans  Holzer

:P '-.,dieArbeitBelinasseivonallen

k, ,ri  entsprechend  gewürdigt  wor-

len.  Belina  selbst  meinte,  die  Arbeit

n der  Fraktion  sei durch  die  Aufga-

ienteilung,,relativ  leicht"  gewesen.

Er sei stolz  darauf,  daß  es unter  sei-

ier  Leitung  im  Finanzwesen  der  Ge-

neinde  keine  Steuerausnühmen  ge-

:eben  habe.  Die  sozialistische  Frak-

ion  habe  in der  Vergangenheit  das

hre  zum  guten  Klima  im  Landecker

3emeinderat  beigetragen,  in dem

nanAnsichten  stetsaustauschen  ha-

ie können  und  die  darausresultie-

enden  Lösungen  nicht  selten  besser

;ewesen  seien  als  die  Grundidee.  Be-

ina  gab  seiner  Hoffnung  Ausdruck,

laß dies  auch  in  Zukunft  so bleiben

nöge.  VzBgm.  Hans  Holzer  meinte

ückblickend,  der  Sozialausschuß

iabe  ihm,,vieI  Freudegemacht".  Ne-

ien  dem  Altersheim  habe  man  noch

:ine  Röihe,anderer  Verbesserungen

a"dem  sozialen  Sektor  erreichen

.,..nen.  Er  verwies  auf  die  Richtli-

iien-  für  behindertengerechtes

3auen,  die  Landeck  als erste  und  bis-

ier,  einzige  Gemeinde  Tirols  be-

öhlossenhat.  InbezugaufdieHaus-

rankenpflege  hätten  die  Bürgermei-

ter  der  Region  37 unterschiedliche

kuffassungen.  Es werde  sich  jedoch

m  Dienstag  (nach  Redaktions-

chluß)  entscheiden,  welche  "Ge-

neinden  teilnehmen.  Vom  Land  gibt

s hiefür  eine  finanzielle  Starthilfe

tnd einen  laufenden  Zuschuß.  Die

ution  wird  von  den  Trägergemein-

enund  demRotenKreuzfinanziert.

:iberschlägig  berechnet  werden  sich

lre Kosten  für  die  Stadtgemeinde  auf

O.OOO S jährlich-belaufen.  Holzer

iezeichnete  es als,,nicht  utopisch':

n Richtung  Kasernenareal  einen

ieiteren  Vorstoß  zu unternehmen,

i m einen  7ei1 davon  als Sportplatz
ii r die Vereine  zur  Vö-rfügung  zu

rhalten.  In punkto  Thial  erwarte

nan die Vorschläg@ der Mehrheits-
raktion;-man  wolle  kein  Politikum

araus  machen,  sonderri  konstruktiv

an einer  Lösung  mitarbeiten.  Die

Trams  müsie  unbediügt  als  Nah-

erholungsgebiet  erhalten  werden.

Der  Vorschlag  der  Besitzer,  die

36.000  qm  um  den  großen  Weiher

um  100  S/qm  abzugeben,  um  dafür

das ,,Wiesle"  im  vorderen  Bereich

der  Trams  als  Bauland  gewidmet  zu

erhalten  (ca.  20  Bauplätze),  sei unan-

nehmbar.  Trotzdem  solle  man  die

Gespräche  nicht  abreißen  lassen.

Gemeinderat  Mag.  Walter  Gug-

genberger  beleuchtete  die  Arbeit  des

seit  drei  Jahren  bestehendenJugend-

ausschusses,  in  dem  -  einzigartig  in

Tirol  -  Vertreter  der  Gemeinde  mit

Vertretern  der  Jugendorganisatio-

nen  gemeinsam  anstehende  Proble-

me  beraten.  Die  Pendlerstube  konn-

te mit  Unterstützung  der  Arbeiter-

kammer  installiert  werden.  Räume

für  die  Jugend  wurden  im  Vereins-

haus  eröffnet,  sind  derzeit  geschlos-

sen, solten  aber  wieder  aufgesperrt

werden.  Mit  den  Jugendtagen  Habe

man  eine  andere  Form  der  Jungbür-

gerfeiern  gesucht  und  gefunden.

Auch  für  die  Adaptierung  des

Vereinshaussaales  sei der Anstoß

vom  Jugendausschuß  ausgegangen.

Gemeinderat  Josef  Stenico  will

sich  auch  inZukunft  dafür  einsetzen,

daß  die  Trams  als Naherholungsge-

biet  erhalten  bleibt.  Weiters  will  Ste-

nico,,alte  Wege  wieder  aufmac5en':

die  -in den  letzten  Jahren  vielfach

ohne  Berechtigung  verzäunt  wur-

den.  Den  Radweg  nach  Schönwies,

für  den  sich  Belina  bereits  zweimal

beim  Bautenminister  verwendete,

will  man  weiter  anstreben.

Gemeinderat  Paschingerkündigte

an, man  werde  sich  für  die  Errich-

tung  eines  Ganztagskindergartens  in

Landeck  weiter  bemühen.  Eine  Be-

fragung  von  den  letzten  Gemeinde-

ratswahlen  habe  zwar  ein  geringes

Echo  gezeitigt,  man  wolle  herausfin-

den,  ob jetzt  der  Bedarf  gestiegen

sei.

Stadtrat  Koch  übernahm  das So-

zialressort,  führte  bisher  den  Tarif-

ausschuß  und  ist  seit  20 Jahren  Mit-

glied  des Bauausschusses,  in  dem  er

etwa  erreichen  habe  können,  daß  die

Sanierung  des  Perjenerweges  voran-

getrieben  wurde.

Als  besondere  Anliegen  seiner

Fraktion  in  bezüg  auf  eine  %rbesse-

rung  der  Verkehrssituation  im  Tal-

kessel  Landeck/Zams  nannteHolzer

die  baldige  Inangriffnahme  eincr-

Südumfahrung:  Der  Stadtplatz  ohne

Autos  steht  weiter  auf  der  Wunsch-

liste  der  Landecker  Sozialisten.  Be-

friedigt  zeigt  man  sictr  darüber,  daß

man  der  Verwirklichung  eines  Dorf-

platzes  in  Perfuchs  durph  . den

Ankauf  von  Grundstücken  schon

wesentlich  näher  gekommen  ist.

Stadtrat  Koch  möchte,  daß  noch  vor

dem  Sommer  die Ausbauvariante

des Neuen  Straßls  im  Gemeinderat

beschlossen  wird  (im  Haushaltsplan

sind  1,2,  Mio  S hiefür  ausgewiesen).

Die  schwierige  Frage  der  Friedhofs-

erweiterung  müsse  ebenfalls  unver-

züglich  in Angriff  genommen  wer-

den.

Das  Zukunftsprogramm  könne'

aufgrund  der  Finanzlage  der  Stadt

,,nicht  spektakulär"  sein,  rrieinte  ab-

schließend'einer,  de;  es wissen  muß:

der  ausgeschiedene  Vizebürgermei-

ster  und  langjährige  Finanzreferent

Ing.  Gustav  Belina.  red:

Wir  sitzen  alle  im selben  Boot.  Nur:

Die  einen  legen  sichin  die  Riemen,  die

anderen  ans Steuer.

Innsbruck,  2. Mai  1983

am  Tag  der  Arbeitslosigkeit

Liebe  Maria

LieberHans,  Liebe/r....!

Du  hast  keine  Arbeit!

Wir wollen nicht  mehr  alleine  mit

unseren Problemen  und  Schwierig-

keiten bleiben;  wir  wollen  uns  tref-

fen, miteinander  reden  und  ein  Fest
vorbereiten.  a

Ciau,  bis  baRl

Hanns,  Angelika,

Walter,  Gera]d.

Arbeitskreis  Arbeitslosig:keit,

Tschurtschenthalerstr..  2 A,  6020

Innsbruck,'  o Tel.  '- 05222/26443

(Gerald)  RUF  AN!

Was geschieht  mit  dem

Thiallift
Unter  diesem  Titel  schrieb  ich

im  Gemeindeblatt  Nr.  18 vom  6.

Aiai  über  eine  Debatte  im  Land-

ecker  Gemeinderat  betröffend  den

Thiallift.  In  dieser  Debatte  teilte

Bürgermeister  Anton  Braun  mit,

der  Gemeinde  sei mitgeteilt  wor-

den,  der Aufsichtsrat  der Thial

GesmbH  habe  Herrn  Win'disch

,,mit  ausreichenden  Gründen  ge-

kündigt".  Von  dieser  Kündigung

weiß  jedoch  Windisch  (Alrman

Windisch  war  -  eristBetriebsleiter

- am  9. Mai  bei  mir)  zumindest  bis

zum  9. Mai  nichts.  Armand  Win-

disch  legte  überdies  Papiere  vor,

-welche  die  Behauptung,  die  Anfö-

ge sei  in  einem  Zustand,  daß  man

nicht  fahren  kann  (dies  wurde

hachweislich  bei  der  Debatte  im

Gemein4erat gesagt), widerlegt.
Eine  Uberprüfung  durch  die

Abteilung  VIe-l  vom  8.2.1983

ergab  unter  anderem:  ,,Die  Uber-

prüfung  zeigte,  daß  die  Seilbahn-

anlage  ordnungsgernäß  geffihrt

und  instandgehalten  wird."  Und

zum  Punkt/Fahrbetriebsmittel:

Von  den  132  Sesseln  wurden  im

Herbst  1982  124 Sessel  durch

andere  ersetzt.  Die  Eisenbahn-

rechtliche  Baugenehmigung  und

Betriebsbewilligung  wurde  mit

Bescheid  vom  9.2.1983  erteilt.  

Was  das  Anschlagen  der  Sessel,

das zur  Aussage  im  Gemeinderat,

der  Lift  sei  in  einem  Zustand,  daß

man  nicht  fahren  könne,  geführt

h.aben  dürfte,  so heißt  es in dem

Uberprüfungsbericht  der'  Abtei-

lung  VIe-l:,,Der  innere  Stützring

an der  Umlenkscheibe  ist  so weit

nach  unten  zu versetzen,  daß  bei

normalen  betrieblichen  Verhält-

nissen  die  Sesselstangen  ' nicht

mehr  anschlagen  können."  Frist

-fiir  die Ausführung:  dieser  :Vor-

söhreibung:  3036., sie:' ist'je-rloch'

schon  längst  durchgeführt-  wor-

den;

Betriebsleiter  Armand  Win-

disch  weiß  jedenfalls  nichts  ande-

res,  als daß  -man  Anfan@  Juni  den
Sommerbetrieb  aufnehmen  wird.'

o.p.
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ÖVP-Sprechtag  mit
Bezirksparteiobmann
LA Mag..Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprecfitag  mit  Bezirks-
partei6bm-ann  fA  Mag.  Kurt  Leitl,
find'et  am.Montag,  16. Mai  1983;im
OVP-Sekretariat  Landeck,  'Malser-
straße  44, II.  Stock;  von  9-11.30  Uhr
statt.

 , 'Einladung

Die  Jahreshauptversammlung  der
Bundesbahnlandwirtsch-äft,  -Zweig:
verein  Landeck,  findet  am 15. Mai
9.30 Uhr  'in Landeck/Perjen,  Hotel
,,Nußbaumhof"  statt.  Die  Mitglieder
werden  ersucht,  pünktlich  und  zahl-
reich-zu  örscffeinen.

-  . Die  Vereinsleitung

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
ReferentWernerDoblander  bietet  Hilfe  und.Beratung  bei LeJ
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent-  bensproblemen  und  psychischen

Werrier  Doblandör  findet  am  Diönsü-  Schwierigkeitön.  ' Sprechstunden:
tag,17.Mail983,imOVP-Bezirksse-  JedenMittwochvon,l5-'18Uhr.Ner-
kretariat  Landeck,  Qa1s6rstraße  44,  yenärztliche  Beratung:  Dr.  Ullrich
2F Stock.  von  9-12.00  Uhr  statt.  Meise,  SozialberatÜng:  Brigitte

Montäg,16.5.1983,findet'vor-  BeratungsstelleLandeckSchulhais-
mittags  ab lO 'Uhr  in der Gesund-  platz  4a, Telefon  3695.
heitsabteiiung  der  BH  Landeck,  Inn-  "  Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-
traße45,  1. Sto,ck, Zimmer  '5,' der  rig und  kostenlos.  Es können  auch

ORTHOPADISCHB  SPRECHTAG'.  Hausfüsuclie  angefordert  werden.
statt; Er wird  -von  Herrn-  DDr.  H.  An .gesetzlichen  Feiertagen  ist
Walch,  Facharzt  für  Orthopädie,  uns'ere  Beratu-ngsstelle  geschlossen.
abgehalten.  Die  Untersuchung  ist

nen Krankenschein. .   ($E,Q-$l

Seniorentreff-Landeck (  Önstihit  für  Familien-  nnd

Wir laden azu unserem nächsten ,  SozialtierahingNachrriittag,  am'  Mittwoch,  48.5.
recht  herzlich  ein.  Mit  einer  schönen  -  6500 Landeck,, Schulhaus-
Ausfahrt  am 1. Juni  werden  wir  die  platz  - Telefon  05442/37823
Sommerferien  beginnen.  - ' Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

Auf  einen  zahlreichen  Besuch  Versch-wiegenheit  ',verpflichtete
rreuensichwieimmerdieFrauender  Fach]eute
(5VPLandeck.  .. Soiialberaterin:  Mayr  Margaretlia;

Tiroler  Sozialdienst  'Arzt: Dr. Bauer Klaus; Bei Bedarf
les Österr. wohirahrisaiensies -  konnen beigezogen' weiden, Jurist
Fgmilipnhpföhmgg-  Dr. Fuchs Alois; Psycfüologea: Dr.

'stelle Zams  ' Juen Herrnann; Seelsor'ger: P farrer.
Zams.AlteBun'desslraße2.  Rie:tzler Hubert; Beratungszeii: Je-

Tel.  39364 den  Montag'yon  14.00  6is 16.00  Uhr.

KosIenlos und verSchW'egen sIe- Kammer  der  gewerblichenien  Ihnen  am,DKnstag,  17.5;1983
xon.12-16  Uhr  unsefe  Berater  gerne  . NrfSCkafi  för TjrOl
ur Vero0gung. ' .  .  Bezirk'sstelle Landeck
KRWa1terJäger:Sozia1arbeiter "  WIFl-Kurse
D'  Heinrich B'raun:Arzt Seminar-,,Aktuelle  Fragen  aus dem
Dr.HermannSchoaapf:Juri'st } kbeimrecht"  ßegi'nn:  0onnerstag,
Pro' Dra Hubert Brenn: Psycholo- 26. Mai  1983. 19 Uhr:  Dauer:  19-22
ge + P"agoge - IJhr;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:  Dr.
Hr.DekanHansAi'chner:Seelsor- PeterReiter.Innsburck:DasArbeits-
ger verhältnis,  Ajbeitnehmerschutz,
Fr' Mathilde Köchle: Leiterin ' Arbeitsvejhipderung,  Urlaub,  Auf-
Wünschenswert -wäre-es'i d'e lö'sung  des Arbeiitsverhältnisses'und

prechstunden fflr unseren Psycho- aktuelle  Probleme.
ogeBvorheranzumelaen,'l-el.  3').56z1
ider  41373

Seniorenq  achmittag
-Am-Mi-ttwoch.  18.5.1983  um  14.00

Jhr  laden  wir  alle  Senioren.  Frauen

ind  Männerrecht  herzlichwiederzu

ams.  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

lö'sung  des Arbeiitsverhältnisses  und  - Einladung'  -
.gktuelle  Probleme.'  -"  DieBezirksstelle  Lande,qßpdes  'I'

:ßonespÖnde-n-ztrainiiig,-,'De-rm-ö-derne !doiö"'Br-e:J*äöglek'ereurnbganzduershe:rlraiguebn' Jsa'gchd:'
(.eschäftsbrief"Bäginn:Donnerstag,  trophäenschau  am 14. und  15. Mai
16. Junl  1983;  Dauer:  1 Taj,  von  9-17  1983 in  Landeck  herilichst  einzula-
Uhr;Beitrag:-S700.-;Leiter:Ursula  dBp,  '  -
Drechsler,  München;  Für  Sekretä-  Prograrnm:  Samstag,  14.Mai  1983:
rinrren:WaskosteteinBrief,aeinFS,  von9-18UhrdurchgehendeBesich-
ein Telefonat,  Wortwahl,  Texfauf-  tigung  der  ausgestellten'  Jagdtro-
bau,  Textarten.  - ' phäen  im  Schloß  Landeck.

ÖVP-Sprechta@ mit

Seminar  ,,Chefentlastung  durch  die'
perfekte  Sekretärin"  Beginn:  Freitag,

17. Jui'1983;  Dauer:  1 Tag,  von  9-16
Uhr;  Beitrag:  S 700.  -  ;Leitpr:  Ursula
Drechsler,  München;  Für  Sekretä-
rinnen  mit  mehrjährigier.  Pra;is:
Anforderung,  Arb6itssti1,  rermin-
pianung,  Korrespondenz..

Anmeldungen  erbeten  §is  psäte-
stens I Woche  vor  Kursbeginn  bei
derBezirksstelle-Landeqk  derTi-roler
Handelsl:ammer,  .

Tel.  05442/2225/2817.

Pfadfindergnippe

Kurat  P. Clemens

Sonntag,  15.  Mai  1983:9  Uhr  - Jäger-
versammlung  des Bezirkes  Landeck
tm Tourojel,,Wiene;rwald"  in'Land-
eck.

10.30-17.00  Uhr  - durchgehende  Be-
sichtigung  der  apsgestellten  Jagdtro-
phäen.

Weidmannsheil!
Der  Bezirksjägermeister

Otto  Gitterle

Am  15.MaifeiertFvauAnnaKöchle

in Zams  ihren  80. Geburt-stag.  Wir
wüjtschen  ihr  von  Herzen  Gesund-
heit  und  Gottes  Segen  urid  danken
fur  ihre  Liebe  und  Güte,  Die  Kinder
und  Verwandten.

Kamnneramtsdirektor
JUGENDMESSE

diesmal  fö Zams.

am Samstag,  14. Mai 1983 um
19.30  Uhr.

Bronze  Medaillie  für

Ossi  Krismer

Bei deri Österreichischen  Staats-
meisterschaften  1983,  konnte  unter
großer  Beteiligung  unser  Klubmit-

glied des KKL, Krismer  Ossi zu@
wiederholten  Male  'eine  Bronze-

Medaillie  erringfö.  Der  Erfolg  ber

zieht  si6h  diesmal  auf  sch./w.-Bilder
für  beste  Gesamtl'eistungen.  Krismer
Ossi  freut  sich  darüber-ganz  besori-

-ders,-denn  nun  ist er in allen  Kate-
gorien  erfolgreich.  Wr  schließen  uns
diesem  freudigen  Ereignis  mit  den
bösten  Glückwünschen  an.
f.d. KKL  Obmann  K. Kirschner

Bezirkstrophäenschau

Landeck  1983

Dr.  Jakob  Halder  - 60  Jfüfü

(LLK)  - Am  5. Mai  feiprte  Karümer-

-amtsdirektor  Dr.  Jakob  Halder-  Lan-
, deslandwirtschaftskammer  für  Tiro]
- - seinen  60. Geburtstag.  Dr.  Ha]der

wurde  am 5. Mai  1923 als Sohn  der
Bauersleute  Jakob  und Genoveva
Halder  in  Navis  geboren..

Seit 1949 ffiteht Dr.  Halder  im
Dienste  der  Landeslandwirtschafts-

*ammer  für  Tirol,  wo er zunächst  als
Kammeramtssekretär  fötiq  war,  um
zu Beginn  des Jahres  1962  zum  Stell-
vertreter  des Kammeramtsdirektors

bestellt  zu yerden;  im.selben  Jahr
noch  wurde  er in  den  Nationa]rat  ge-
wählt,  dem  er bis 1979  angehörte.  In
diese  Zeit  föllt  derAufbau  des bäuer-
]ichen  Soziafüersicherungswesens.

Mit  Wirkung  vom1.1.1974  wurde  er
zum  Vorsitzenden  des'Landesstel-
lenausschusses  Tirol  und  zum  V=-
standsmitglied  dev  Soziafüersi'.
rungsanstalt  der  Bauern  bestellt.  Im
Parlament  setzte  sich  Dr.  Halder  f"ür
die Land-  und  Forstwirtschäft  ein
und  verstand  es immer  wieder,  die
Anliegen  der  Bauern  zu allgemeinen
Anliegen  zu machen.
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3)a  SO'NNTAG  FS2
j5.  '!/IAI Das  neue  Famil«enepos  aus  Amerika  -

dfü  neue  spanriende  Serie  im  ORF,  FS 2, und  ZDF

F"  -'- ' r"  :  Dyn(:,§_R-  - _ »»  aSt7 -

a;H ö Der Denver-Clan"
.,. . . Die  Familie  Carrington  [ebt  auf  einem

'- 4: " . ='  aa':a: feudalen  La.ndsitz_  in der Nähe  von

:<:... , ' Denver  im  US-Staat  Cok»rado.  Vater

Blake,  uieiJ3haarig  n'nd  ?)OTl statahlerh

dem  Aussehert,  kitet  das  Dertver-Crtr-

rington-Wirtschaftsimperinm.  Er hat'

die  Zilgel  fest'tn  der  Hand,  auch  izias

seine  aaufregerbde  Familie  crbgeht:  seirbe

nm  manzig  Jchre  ji'tngere  Fmu,  die

zarte  blonde  Krystle,  seinen  nach  Un-

a;._':'.: abhangigkeit  strebenden  Sohn  Steiien

. _aa;9 und  die eigenwillige  Tochter  FalIon,
=a  ._, .  d%e mit  ihren  Launerb  der  Stiefmiitter

 Leben  schawer  macht.  Gemeinsam

' " :.<' und  doch  jeder  füar sich  fihren  sie das
Lebeart  eirber  reichen  amer'bkanischerb

Famüie,  das  bestimmt  ist  vovb  mertsch-

aoldmann  od,lna,  Plsxeovsr,  I%cher»-urufl gesellschaftlühen Alltags-
nta1-Nr-  B@B30-4  /  öS  150,5,0_  prThlemen, von zerrnürbertaem priva-
DaiBuchzuröeuenFerna*haerie  tem  nnd  bemflichem  Kor»bzrrerbz-

-  arhä1tlich  im  Buchhandet  kampf.

.Oü Pressest=unde

:.fü) Auöildung  jm  Betrieb,
,,Planung  aer  Auabildurig"

oder,,Kann  'man.glles  im  Kopf  :

haben?"

i.OO April  entdeckt  Hawaii
Film,  USA,  1961

Mit  Deborah  Walley,  James

Darran  u. a.  -

i.40  Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

i.45 Hund  ist  Hund

r.15 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl

r.40 Helmi

r.45 Seniorenclub

Gast:  Jürgen  Wilke

3.30 Rendezvous  mit  Tier

und  Mensch

,,Der  große  Krach  und

seine  Folgen"
Mit  Gustl  Bayrhammer,  ,

Karl  Obermeier  u. a.  !

9.00  Österreich-Bild  am  - :

Sonntag  aus  dem

landesstudio  NÖ
,,Das  österreichische  Monte

Cassino  -  900  Jahre  Stift

Göttweig!a

9.25  Christ  in der  Zeit

9.30 Zeit  im Bild

9.50  Sport

0.15 0the'lle:l,  de<  Mo.hr
von  Wiea
Alt-Wiener  SmgspidJ  iri  zvei  ;

Akten  von  'Karl  Melöl

'2.00 Schalom

2J»5  Sport

mit  Box-EM  der  Amateure

(Finale)  aus  Varna  -

3JD5  Scijußnachricbten

14.00  Sportnactuniuag
mit  Formel-l-Lauf  um den  aP

von  Monte  Car)e  und  FJ-

öEP-Meisterschaften  im

Schwimmen  und  Nandball

aus  dem  BSZ-Südstadf

17.45  Erkennen  Sie  die

Mek)die?

18.30  0kay

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Jenseits  von  Eden
5. Teil:  Adam  Trask  läßt  sich

auf  geschäftliche  Spekulatio-
nen ein und  verliert  sein  ge-

samtes  Vermögen

Mit  Timothy  Bottorns,  Jane

Seymour,  8oon-Teck  Ob,  hlart

Bochner  u. a.

21.15  Dynasty  -

Der.Denver-Clan

,,tas  Vegas  uirid zurnck"  '

Mif  Johri  Forsythe,  Linda  '

Eyans,  Pamela  Sue  Martin

22.OS Eine  kleine  . '

Nachtmusik  '

9'I  JThfl &4i«nttav*  RJleiiü»«izh«k.zh
lls%lllil  :l  A'&lj  Ilj  I;a jl  jVI  I;i'!al  !  I;lj  ljl

23.atO Scbjußnachrjditen  '

- - "'t;a aka  osa "" füt  - - a a -  'a
-» ,, i.  (fö' a%'

..,"a% . aa; .....,,X<
%'a""1:3=  '  ""  -

"a$+l+=a  :  aa:4'
"-  aa6 1 .  .

X  a '  t:  I  }
t.  - S

.,  ,  -%:.
!*  k  =}l1

#  }l)

I  ;*;}  .'ia  -s'  . -a-a ..

+-  P_S 1, 18.30
Otio  Koexzig  in,,Rertaemous  rMt

Tüav  'mvuiMe'sch"  '

e ' ,' q-_','  a}a("' _,ai3 ," ' a ' a a J')- = a  - !!  a
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April  entdeÖkt "  ' ""4"  - a ""
Hawaii
Der  reizende  Teeartqer  April
üt  vorb aer  gephraen  Fa't-  "

lierbreise  attfdre  Südseeinsel  J,.
nicM  ?iegeistert,  da  sie etrtige

Zett von  ihrern  geliebten  Jeff  =
getrerbnt  sein  uürde.  Im
Flugzeatg  lernt  April  die  a'
Mldhübsche  Abby  Steuxtrt  :' =

kenrten,  ebenfalls  wttemegs  '

H"a:"a'i€Sko':'nkefnA'bab'yadzu'»cAh'st z-""'=  '- a '

die A4vnerksmrkeit aller t!"'Mmvhner auf  S%C/I, bis e4nes  _ , ' _, _, ;'   -'
:lü  {IZDF I Bayern 3
30 Varachau  auf  das  ThAOO 2DF  -  18,45  jlundschau

_ARD-.%xlramm  för IProgramm ,1'9J)ü Wer ko, der ko
der  Woche  1ü.20  ZDF-Matinea  Ein Llnterhattungs-

aberid  auf  .dem Land  :

)O Feinschmecker Th2Aü üas !ionntagakon- anschl.  F,laked,led

45 D'o P'Ö'a za" österreiöischer3pW-  '

i  5 p@p 8i@p Dautsaher 8t1tia11p1ät- 1,, m aus de m Jahr  1938  '
Mit Evelyn Siehea  uni  4enPre1s t183
Peter  Gürski  12.45  Freizeit  21-20 Rundschau

DO Der  Internationale  13.15  Chronik  der  Woche  2'35 Durch Land und
Frühschoppen  Fragen zur Zeit  Zeit

15 Tagesschau  13.40  Auf  Stippvisite  bei  21a4o o"n  sch'ff keh'
15 Johannes  Brahms  Mitmenschen  he'm a a a"

50 Magazin  der  Woche  14.i0  Anderland  22a25 Daa ge2e'hne'a
Eine Relionalumachau  14.40  heute  'ch aaa

lO Schau  }ns  Larid  !14.45 0anke  achön

10 IntetnafiönaU! 'fen- ia.sü Tatsachen Sghy(3jz  '
nismaisterachaften  15.2Ü  TariteMaria

von  Deutschland,  17.0[)  heute
. 14.00  Tagesschau

Endspiel  Herren-  17.02  Die  Sport- 14.05  Zirkusgeschichten

E'nz" Repo'aga 1 €.30 SiebenChancen

55 Johannes (7) 18.üO Tagebuch ,-30  Moses  .

45 Bilderrätsel _ 18.15 Mordprozefl Hiroshi 1,15  Die  Rikscha  Boys
30 Tagesschau  Ueda

33 Die  Sportschau  18.58  ZDF  -  17-oo spo' ak'ue"
17.55  Tagesschau

15 Wir über uns Ihr Programm IBaoO Tatsachen  und

20 Weltapiegel 19.00 heute Meffi.ungen

Auslandskonespon- 19.10bonnerperspekti- 18.45SportamWochen-

denten ()erlCtl(en yB5 ende
oo Tage"sc"au 14).8ü  Erkeniien  ßie  die

Th9.30 Tagesachau
'5 cap" Melodie?
[IO Hundert  Meister-  Das musikaliache  Räte-  1a9-45 ßonnAags-lnterview  -

werke  spiel  19.55 ,,...  außer man tut

10 Deutschland,  blei-  20.i5  Jenseits  VOn Ed0n  a"
che  Mutter  z1,13  heute  zo.oo Oie Nacht vor  der

15 TagessCbau  ßp0dBllll  H€)CtlZeit
20 D)ango  'Remhardt  . 8orm1Bg  21.SO Tage'aschau

Legende  eines Jazz-Gi-  21  ;3@ Die  Zeiten  ändern  22.üO Neu im Kino
tarristen sich.  22.10 RichardWagner

(}5 Tagessehau  22.15  Weltaprache  Musik  0-15 TagessCtlau

Aberb April 51ie Verehrer- #,;,7_,#fJ, - o=- - ?.2.schlange  auf  sb&  zieht.  Jeff  "-  -- a- 2.-  r-3' -'
flir#a.th4tigmitAbby.April  ;;_,  .  o-
rmdentvrt  rö&t  sich  a'uJ  ihre 44o - -R  :'  " ").@  '.+  a

Weise..-  . =:..-i._  --.»foA  

So  FS 1 20.15

Othellerl
"  der  Mohr  von  Wjen

' Ein  Alt-Wiener  Singspiel  irb

zwei  Akten  von  Kml  Meisl

am  der  Wiener  Kcmmeroper.

I Die  Mausik  dazu  stammt  von

Adolph  Müller  sen.  Die  Aw-

führenden  siryd:  Herrvori  Na-

iiaiaia,y  .....  
scherl,Privatier=(hxnsFret-
zer,  OthelEerl,  seirbLeiblakai  -

" "t<  a  KarlDumphart,Schroll,sein

,.%  !'L""":i.  Htwmeister  -  Hemanri

,; ',l&"' .a- Patzalt,  Desdemonerl,  desserb

, :. aaa ;  Tochter  - Mitly  Rudiferia,

:= ßodfigerl,  Bedierbter  -  Mois

I//a  Haselbacher,  Jakerl,  Bedien-
I.v'r -  Peter  Kadtus,  Cassio,

.. r%  Ekxrbter  -  Hans  Grünther

TVhv!ter,  Rosel,  eine  Wäscherin

,almanda  Benda  n.  a.
l.
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Beschwerdetelefon
im Bundeskanzleramt
Oft  sieht  sich  der  Bürger  einem  Formular  gegenüber,  das  ihn-wie

er es auch  dreht  und  wendet  -  ratlos  macht.  Manches  ist  für  ihn

schwer  verständlich,  der  Platz  für  Eintragungen  reicht  nicht  aus,

der  Druck  erscheint  zu klein  und  ähnliches  mehr.

Kein  Formular  wird  absichtlich  schlecht  gestaltet,  und  keine  Erläu-

,terung  wird  absichtlich  so gefaßt,  daß  sie  unverständlich  ist.  Den-

noch  kommt  es immer  wieder  vor,  daß  Form  und  Inhalt  der  Formu-

lare  beim  Bürger  auf  Unverständnis  stoßen.

Das Bundeskanzleramt  ist bestrebt,  dies  zu ändern  und  wendet

sich  auch  an Sie  mit  der  Bitte'tim  Mithilfe.

Das  neugeschaffene  Beschwerdetelefon  für  Formularangelegen-

heiten  im Bundeskanzleramt  soll  möglichst  vielen  Bürgern  Gele-

genheit  geben,  ihre  Sorgen  und  Probleme  mit  Formularen  der

Verwaltung  an das  Bundeskanzleramt  heranzutragen.

Das  Beschwerdetelefon  ist  aus  ganz  österreich  unter  der  Num-  o

mer  02 29 07 zum  Ortstarif  erreichbar.  Es wird  von Montag  bis

Freitag  zwischen  8 und  17  Uhr  von  Mitarbeitern  des  Bundeskari

leramtes  persönlich  betreqt;  von  17  bis  8 Ulir  sowie  an Wochenen-

den  und  Feiertagen  wird  ein  TeIefonanrufbeaÖtworter  die  Gesprä-

che  aufzeichnen.

17.45  Schulfernsehen

Mond

18.00  0rientierung

18.30  -Spencers  Piloten
,,Gefährliche  Fracht"

Mit  Christopher  Stone,  Todd

Sussman,  Gene  Evans,  Mar-

garet  Impert  u. a.

19.30  Zeit  irn Bild

20.15  Wiener  Klatsch
Gesellschaftsszenen  von

Raoul  Auernheimer
Mit  Michael  Heltau,  Kitty

Speiser,  Gertraud  Jeaserer,

Rudolf  Bissegger,  William

Mang,  Lotte  Ledl

;,  ,  , ,.  ,'a'a'a";a

a'llayaly'
-=j.l  .  .

A"  :

'  7

/. !a

::s::%@a
Gertraud.  Jesserer  ab  Tesi

21.05  Dallas

,,Vater  und  Sohn"
Mit  Barbara  Bel Geddes,  Pa- B,%!e'%Sa:ll;'.".""Sy:.'*"  :  ir '.. ..'!.::i'::ili  iri )i-   -  ,  7?
trick  Duffy,  Linda  Gray,  Larry :?'  ffit'!m"JIt'ffiHffi!!...........  ..___ ...... ,,,.a%/
Hagman, Susan Howard u. a.
J. R. ist wieder sehr aktiv. Un-
ter dem scheinheiligen  Vor-
wand, er wolle ihr helfen, ihre
Ehe mit Ray zu retten, ver-
sucht er, Donna für seine
Zwecke einzuspannen.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl. Schlußnachrichten
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k  "  '0 A
Kitty  Speiser  und  Mi::hael  'Heltat.'  aa  "

Hofrat  Fensck

Wiener  Klatsch  o"  s 2 20'5
Ztt  den  Werken  des WierzerAutors  RaonlAuernheimer  gehörert  zahlrei-

che Gesellschaftsstücke,  in  denen  er, dervon  1876  bis  1948  lebte,  Szenen
)  ._  _  T!7  :  _  __  _  _  ü  _  ! _  _  _  _  Ä_  . _  _  :  ._  _  _  !  __  J  :  ___z  _  __  T%  !  _  I  _  _  _  _  _  _  l  !  I  j  _  __ €  Th  __ _  !  _  _  !  _ _ _  __

ves w'tenev  rntargearmtvns zn pozvuzerren  usau:»gen  scnuaerr.  urez  sewter

Einakter  umrden  von  Georg  Madeja  zu einem  Fernsehspiel  züam-

mercgestellt.  Die  Szeane,,Wiener  Klatsch"  gibt  dert  Rahmean  ßr  die  bei-

den anderert  Stücke,,Eine  morbdÄne  Fraau"  nnd,,Die  Frart,  die  ihren

Mann  betr%t".  Der  WahlwienerMichael  Heltau  spielt  in  den  drei  Ein-

aktern  die  Hauptrolle,  was  ihm  die  Gelegenheit  zw  Darstelhtng  dreier

attrtterschiedlicher  Manrbertypen  in  einem  Stilck  gibt.  Die  Palette  reicht

?)07?Z soignierten  Hofrat  Fensch,  der  über  die  Sitten  der  Wiener  GeselL

schaftund  ihrertHang  zaum Kl_atsch  sinniert,  über  denverliebten  Herm
?)07) Flattau,  der  seine  Arbgebetete  vergebens  ztt e%em  Seiterbprung

bewegean W5chte,  bis  zum  abgeknrten  Emmerich,  der  seinen  Freund

über  den  stets  gleichen  Verla4  von  Liebesafßren  in  einen  Disput  ver-
wickelt.
Die  Frauewollenwerden  von  dreiBurgtheaterkollegirbnerb  dargestellt:

Lotte  Ledl,  Gertrawl  Jesserer  und  Kitty  Speiser.

Herausgeber,  Eigentümer  und Verleger:  PROGRAMM-Zeltschriften-VerlagsgeaeIIschaft  m. b. H., 1070

Wien. Ha1bgasse24.  'rel. 93 55 72-Harsteller:  Herold  Druck-  und Verlagsges.  m. b. H., 1080 Wlen, Slroz-

zigas@e 8. Verlaga-  und Herföellungurt:  Wlen.
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Film, Deutschland, 1958
Ein überkorrekter  Studienrat
mu13 mit einer  schwierigen
Klasse fertig werden
Mit Heinz Rühmann, Wera
Frydtberg, Gert Fröbe, E. F.
Fürbringer,  Peter Kraus u. a.

.OO Männer  ohne
' Nenren  SW

,,Sie sind ein Ferkel, mein
Herr"

..10 Sport  am  Montag

.OO Mittagsredaktion

.OO Am,  dam,  des

.25 Auch  Spaß  muß  sein
Fernsehen zum Gernsehen
Mit Herbert Prikopa

'.55 Betthupferl

I.OO Mode

.OO Frühnachrichten

.05 Am,  dam,  des

.30 Englisch

.OO Schulfernsehen
Rückstände  in unaerer
Nahrung

.30 Der  Pauker  SW

Informatives  zum  Thema
Mode  -
Folge  14:  ,,Bademode,  Som-

merabendmode"
Präsentation:  Burgi  Schneider

Manns-Au

1.30  Wir

).OO Österreich-Bild

130  Zeit  im  Bild

).15 ,,M"  -  Menschen,
Mächte,  Meinungen

Ein  kritisches  Magazin  zum

Zeitgeschehen  -  Redaktion:  

Alfred  Payrleitner,  Kurz  Tozzer

I.OO Sport

3.00 Schlußnachrichten

lD

0 Tagesschau  und

Tagesthemen  (2DF)
0 2 x Sambia  (ZDF)
i5 Umschau  (ZDF)
i5 Presseschau  (ZDP)
IO Tagesschau  (ZDF)
15 Videotext  für  alle
IO Videotext  für  alle
IO Tagesschsu
5 Arbeit  unter  Pal-

men
Oder: Wie Bi(inv@ll j5j
Emwk.klungshilfe?

)O Stadt,  Land,  Fluß
iO Tagesschau
)O Blasmusik  um

öCh9
Tony Marshall
präsentiert
Musikverein  Ommers-
heim

:hl.  Sandmännchen
25 Ausreißer
25 Aktueller  Bericht

[lO Tagesschau
15 Alles  oder  Nichts

Spiel und Show  mit
Max St.hautzsr
Heute:  Haus-  und
Rassekatzen

OO Report
45 Der  Aufpasser

Gut gezinkt  ist halb
gewonnen
Kriminalfilm

30 Tagesthemen
OO Die  ARD-Talkshow

mit  Joachlm  Fuchs-
berger

45 Tagesschau

ZDF

10.23  Na so
12. 10 Gesui

Praxis
13. 15 Videoi
15.40  VideO
15. 57 ZDF  -

Ihr  Pri
16. 00 heute
16.04  Mosai
anschl.  heutO
16. 35 Stran-

Der Gifi
17. 00 heute
anschl.  Aus  d
17.15  Tele-l-

Das akt
-  Der g
-  umer

*7.50  Ein  W
Regie: ;

anschl.  heutO
18.20  Meini

Hase



Neu:  Patehwork  Make-  Kitup
von  ENizabeth  Arden
Die  Farbe  ist  Aubergine,  es ist  staurant,  im  Zug,  beim  Einkaufs-klein,  flach  und  handlich,  paJ3t  in  bummel,  auf  der  Schulbank,  objede  Handtasche  und  macht  im  Büro  oder  einer  anderen  Gele-Frauen  und  Mädchen  hübscher.  genheit  -  das  ,,Patchwork
Was  ist  das?  Make-up  Kit"  erlaubt  überall  undSein  Name  ist  ,,Patchwork  an jedem  Ort  eine Schönheitskor-Make-up  Kit':  rektur,  Ohne  auch  nur  im  gering-Die  Puderdose,  der  Lippenstiff  sten die  Form  zu  verletzen.  Da  er-

ib:  -  §,'% -(a: i,# b.  %##&2 !.v7%'t; ::, :%;.+ . ";a'a-- % .- !#- >(a+%i ', ,a', - % ,, )-.) .  o }  '  (  s
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Urrter  festem  Versch14,  stets parat  nnd immer  ordentlich,  präsentierts'gch ein  Make-up-Sortiment  fürjede  Gelegertheit.  Ob imRestaurarbt,  imZttg,  beim  Einkaujsbu'mmei'auf  der  Schulbank,  ob im Büro  oder eineranderen  Gelegenheit  -  das,,Patctunork  Make-up  Kit"  erlaubt  überallund  an  jedem  Ort  eine  ScMnheitskorrektur.  Es entMlt  alles,  ras'ma'nbaraucht,  um  sich  modegerecht  im  neuerbFrühjahrslnok  mit  dem  Namen,,Springfevers"  zwechtznmachen.  ErMltlich  se%t Mitte  April  1983 imgutenFachhandel.
 ElizabethArden,Wien

sind  längst  gesenschaftsffihig  ge-  gießt  sich  kein  wirrer  Inhalt  vonworden.  Man  kann  sich  sehr  wohl  Tübföen,  Fläscfühen,  Pinsel-heute  im  Restaurant  die  Nase  pu-  chen.  Da wird  nicht  nervös  in

18J)O  Land  iJnd  Leute

18.30  Spencers  Piloten
,,Die Streichhölzer"
Mit Christopher  Stone,  Todd
Sussman,  Gene Evans, Mar-

' garet  Impert  u. a.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15  Die  indische  -
Tempeltänzerin
Die Geschichte  zweier  ein-
samer  Frauen. Hinter  der
oberflächlich  vorgetragenen
gegenseitigen  Ablehnung
entsteht  ein immer  intensive-  '
rer Um- und Anklamme-
rungsversuch,  der schließ-
lich bei der Trennung
beiderseits  spürbaren  Verlust
hinterläßt...
Mit Sifüia  Janisch  und
Michaela  Rosen.

21.05  Nachrichten

21.30  Dame  auf  C 4
Eine SimuItanschat+ipartie

21.55  2. UEFA-Cup-Finale
Benfica  Lissabon
gegen  Anderlecht

anschl.  SchluQnachrichten
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4"F  S 1, 20.1 5 -
Klaü  Kinsk%  %n dem  Kriminrtt-
fzlm nack  Edgar  Wal{ace

dern,  die  Lippen  nachzieh"en.  kleinen.und  großen  Make-up-
Diese 'Befreiung  von alten Kon-  Täschchen  gesucht. DW  ,,Patch-

zeigl
ventionen  inspirierte  Elizabeth  workMake-upKit"  sichim-Arden  zu einer  neuen  Entwick-  mer  von  der  besten  Seite  und  hältlung,  zu  ,,Patchwork  Qake-  jedem  kritischen  Blick  stand.Hp [ii",  - Der  besondere  ClOu  an der  Wun-

derkassette:  Sie  enthQlt  alles,  wasUnter  festem  Verschluß,  stets  pa-,  man  bräucht,  um  sich  modege.rat  und  immer  ordentlich,  prasen-  recht  im  neuen  Fihjahrslook  mit'tiert  sich  ein  Make-up-Sortiment  dem  Namen  ,,Springfevers"  zu-'für  jede  Gelegenheit.  Ob  im  Re-  rechtzumachen.

Das Gasthaus  wi  FS 1  20.15
an  der  Themse

Ein  Unbekanrbter  wird
aü  der  Themse  gezogen,
getötet  mit  einer  Har-
pune.  Wieder  hat  dev
,,Hai"  zugeschlagen.  Die
ersten  Spuren  führen  in  .
aie Hrsferbk'neipe  ,,Mek-
ka"  der  Mrs.  Oa)cs,  die
mit  ihrer  Pflegetochter
Leila  Smith  die  zuiie-
ltchtigem  Gaste  unter-  -

-Mlt.  Leila  ist  -  ohne  es '
selbst  zu ahnen - in Ü'(, ' ,
Wirk1ich7ceit  eine  Mi!-  %
liorterterbin,  filt  rlie  sich
neben  Brown  auch  der
,,Hai"  interessiert.  Denn
die  Opfer  des,,Ha%"  !Z)aa

, ren  Leilm  ArtgeMr%-a  Joachim  Fuchsberger,  Klaw  Kinski  ixndge,..  ElisabethFlickenschildt
I

FS 1 MITT!
18.

9.00  Frühnachrichten

9.05  Auch  Spaß  muß  sein

9.35  Französisch

10;05  gchulfernsehen
Mond  .

10.20  Schulfernsehen-

10.23 Ein M
der  H

13.15 Video
15.25 EnOrii
15.40 Video
15.57 ZDF

18.00 heute
16.04 AndOi
ansühl. heute
16. 35 Klwi

in Nei
Die Se

17. 00 heute
anschl. Aus ü

17.15 Tele-l

Der i

.30 Tagesthemen



)GRAMM

'S 1 DONNERSTAG
19.  rJI A I

FS 2 FS 1 FREITAG
20.  MAI

FS 2

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,  des

9.30 Land  und  Leute

O.OO Schulfernsehen
Wir besuchen  eföe

Ausstellung:  1000  Jahre

Babenberger  in Österreich

0.30 Das  Gasthaus  an

der  Themse  SW

Film, Deutschland,  1962

2.00  Väter  der
Klamotte  SW

,,lhre  Majestät  schlägt  zu"

12.t5 Senioreneiub

13. 00 Mittagsredaktion

17.00 Am,  dam,  des  '

17.25  Schau  genau

17.30  Strandpiraten
,,Ein großer  Lacha  für  Sara"

17. g5 Betthupferl

18. 00 Bitte  zu  Tisch

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bnd  -

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Die  fünfte  Frau
2. Teil:  unbeirrt  von  allen  pü-

litischen Vorgängeri  vertieft

sich Inspektor  Nemet  in sei-

nen  Mordfall  und  konzentriert

seine  Aufmerksamkeit  auf

Doktor Halmy  und  dessen

Freundin  Alexa,  die  bereits

Fluchtpläne  schmieden.

21. i5  Hitier  und  die  Kunst

Der Film versucht  an einigen

besonders  eindringlichen  Bei-

spielen  zu zeigen,  was  die
Nazis unter Kunst verstanden

22. 00 Abendsport

22.50  Schlußnachrichten

17. 45 Schulternsehen
Techniken  der  bildenden

Kunst:  Gußverfahren

18. 00 Unterwegs  in

österreich
- ,,Jahrhundertbauten=

18.30  Spencers  Piloten
,,Spiel  um Kopf  und  Kragen"

Mit  ChristopherStone,  Todd

Sussman,  Gene  Evans,  Mar-

'  garet  Impert  u. a.

19.3 €1 Zeit  im  Bild'

20j5  Dallf  -  daIli

21.45  Werbung

4-'  FS I, 20.I5
Hrxlmy  (Kktm  Maria  Brcnda

er)  ist  zur  Fhtcht  erttschlossm,

aber  es ist  keatne  Flucht  ?)OT der

Polizej

,RD

).O(I Tagesachau  und

Tagesthemen  (2DF)

0.23  Das  Versprechen
(ZDF)

lOO Urnschau  (ZDF)

2.55 Preaseschau  (ZDF)

3.00 Tagesschau  (ZDF)

3.15 Videotext  für  alle

5.40 Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

6.10 Tagesschau
!+.15 Sie  -  er  -  es

7.00 Lebendige  Wildnis

7.50 Tagesschau
B.00 Musik  um iecha

nschl.  Sandmännchen

8. 25 Monaco  Franze  -

Der  ewige  Stenz
Wo ist das Leben noch
lebenswert?

9. 25 Akfueller  Bericht

0.OO Tagesachau

nschl.  Der  7. Sinn

0. '18 Die  Fernseh-Dis-
kuS!8i0n

1.

OO Chris  Howland
präsentiert  Höchst-

leistungen  (8)
Aus dem Guinness
Buch der Rekarde

1.30

 Die  Krimtstunda
Geschichten  fur Kenner
von Henry Slesar

Tal der,Taleme

Von Samuel  Beckett

ZDF

12. 10 ZDF-Magazin  (ARD)

13. 15 Videotext  für  alre

j5.40  Vi'deotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 57 ZDF  -

Ihr  Prd%amm
16. 00 heute
ffl.04  Wir  Europäer

anachl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Mumins

Trickfilmserie
Besuch  vom Mara

17. 00 heute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport
-  Unterhaltung

17.50  Der  Bürgermeister
Brunnberg  ist nicht
Mallorca

ansch!.  heute-Slchlagzeilen

18.20  Pattenten  gibt's

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. (}O heute

19.30  Dalli  Daffi
Spiel und Spaß
Von und mit Hans
Rosenthal
Es spielt  die Jochen-
Brauer-Band
Regie: Inge Letz

2j-0(1  heute-journal

2f.20  Büiger  fmgen
äundespräs(dönt
Carstens

22. 35 Der  Preis
23. 55 heute

Bayern  3

18.15  Aerobic-Dance  (6)

18 -45 Rundschau
19 .(}O Z.E.N.
19. 05.Nebe1

Kriminalspiel  von Hans
Schwelkart

20. 45 Rundschau
21. 00 Die  ARD-Talkshow

mit  Jachim  Fuchs-
berger

21. 45 Der  Sportstamm-
tisch

22. 3(} Dallas
Der Sturz  (2)

Schweiz

'f6.00  Treffpunkt
miö Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaus

17. 15 Dis  alten  Griechen

17.30  Wirtachaffskunde

17.45  Gschichte-Chischte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell
18.35  Flugboot  121 SP

'19.05  DRS  gktuell

19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20. 00 Sechs  Fuß  Land

21. 05 ,,Guete  Sunntig...

2t.25 Requiem für  ViJ-
nam

22.10  Tagesschau
22. 20 5ichaup1atz
23. 05 Sport  am  Donners-

0.05 Tagesschau

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch

10. OO Schulfernsehen  -
Techniken  der bildenden

Kunst: Qußverfahren

10.15  Schulfernsehen
Die menschliche  Stimme

10. 30  Der  Wilde  von

Montana
Film,  USA,  1964

Ein mißratenerFamerssohn
soll mit  Hilfe einer  Frau  zur

Räson gebracht  werden

Mit Buddy Ebsen, Keir Dullea,

Lois Nettleton  u. a.

11. 50 Paradiese  der  Tiere
,,Geheitnctisse  im Bienen-

- stock"

12. 15 Hitler  und  die  Kunst

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Pan  Tau
(Letzte  Folge)  

17. 55 Betthupferl

18. 00 Pan-optikum  I
18. 30 Wir

19. 00 Österreieh-Bild

19.30 >eit im Bild i
20. 15  'Der  Alte

,,Der Tote  im Wagen"  '

Mit Sierßried Lowitz, Michael
Ande, Jan Hendriks,  Inge

Birkmann  u. a.

21. 20 Joliy  Joker
Präsentisrt  von Teddy  %d-

gorskf und E[isabeth Vitouch

22. 10 Sport

22. 20 Nachtstudfo

23. 20 Sch[ußnachrfthten

17. 30 Visuetle  Bäldung

Beginn  einer  6tei1igen  Serie

,'l. Teil:  ,,Vom  Bauen:  Der  ,

überbrückte  Raum"

18. 00  Die  Galerie

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  km  Bild

20. 15 Land  der  Berge

Britische  und  Tiroler  Berg-

ste+ger  haben  dm  Geschichte

des  Mount  Everest  geprägt,

der  vor  ÖO Jahren  zum  ersten

Mal  erstiegen  wurde.

21. 00 Faszinierende  For-

schung

21. 20 Polftik  am  Frettag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20 Sturm  fm  Osten

Film,  ltaIien/FrankreIch/Jugo-
slawien,  195E1

Die Erlebnisse  eines  aufrech-

ten  jungen  Leutnants  wäh-

rend  eines  Rosakenaufstandes
unter  Katharina  Il.

Mit  Sifüana  Mangano,  Van

Heflin,  Vittorio  Gaasmanr  a.

0.15 Schlußnachrichten  

4-  FS I, 20.I5
Kommisscr  Kr'ster,  Brenner  nnd

Heymann  überlegen,  von  wel-

cher  Brilcke  der  Tote  in  den  G'a-

terwaggorn.  getuorfen  'umrde

ARD

'tO.OO Tagesschau  und

Tagsstheman  (ZDP)

11. 55 Llmschau  (2DF)

12. 10 Silicon-Valley  (2DF)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

13.15  Videotext  tür  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 40 Videotext  für  alle

16. 15 Tagesschau
16.2ö  Der  Jazz  und  selne

Folgen  (1)

t7.05  Kernbeißer
17. 50 Tagesschau
18. 00 Tips  um sechs

Theater
anschl.  Sandmännchen

18.20  Im Krug  zum  grü-
nen  Kranze
Baden-W(irttem  berg/
Holland

18. 55 Die  Fischer  von

Moorhövd
Raubz(ige

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau

20.15  Königin  Luise
Deutscher  Spielfilm  von
1956

22.00  Plusminus
Das ARD-Wirtschaffs-
magazin

22. 30 Tagesthemen
mlt Berlchö aus Bonn

23. 00 Aseh*  und  Ofömant
Polnischer  Spiel!ilm
von 1958

0.40 Tagesschau

ZDF

10.23  Dalll  Dalll  (ARD}

13.15  Vldeotext  für  alle

15.2!)  Enonn  in Fotm

15.40  Vldeotaxt  für  a!la

15. 57 ZflF  -
Ihr  Programm

16. DO heute

16.04  Die  Schlümpfe

16. 20 Bedauern  hilff  nicht

weÄter

17. 00 h*ute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport

 unterhalt(ing
anschl.  heute-Schlagzeilen
18.fü)  Brigitte  und  ihr

Koch

18.20  Wastern  von
gastern

18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
19. 00 heute

19.30  auslands}ourrial
ZpF-Korrespondemen
berk.hten  aus aller Welö
Moderation:  Rudolf
Radke

2o.15  Dar  Alta
Kiiminalserie
Oer Tote im Wagen

21. 1S action
22. 00 heute-jaurnal
22.20  Aspekfe

22. 50 Sport  am  Freitag

23. 20 0ie  Gnadenrosen
Arnerlkanischer  Splel-
film aua dem Jahre
19?1

Bayern  3

18.45  Rundschau

fflJI0  Bärengeschichten
19.46  Bayern-Report

2210:;o5 DDaieaEanetsheehlmeindlgrin I

Berg  und  M4et

22.15  Sport  heute
22.3a  Z.E.N.

22.35  French  Connection
Amerikanischer  Spiel-  I
film aus dem Jahr  1974

0.25 Rundschau
0.30  Actualitös

Schweiz

16.30  Die  Muppet-Show
Gast:  aohnny  Cash
Regie: Peter Harris

j7.fü1  Fass

17.45  Gsch+chte-Chiachte
17.55  Tagesschau
j8.D[)  Karussell

18. 35 Unglaubl+ch  -

aber  wahr

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tageaachau
anschl.  jSport

20.00  Fyraabig
2ü.50  Rundschau

21.4ü  Tagesachau

21.50  Übar  den  Todespaß
Amer}kamscher  Spiel-
film  1955

123a25 Ryeagglee:sAs:hhoanuy Mann



'lr,!

9.00 Frühnachrichten

9.D5 Englisch

9. 35 Ftanzös»sch

10. 05 Russisch

10.35  Östeireich-Bi»d  am
Sonntag  aus  dem
Landesstudio  NÖ

1100  Der  grüne  König'
11.40  Männer  ohne

Nerven   SW
11.55  Nachtstudio

13. 00 Mittagsredaktion

14. 40 ,,Zum  Wieder-Sehen":
Der  Milliottär  SW
Film,  Deutst.hland,  1945
Mit Hans  Moser, Annie Rosar
u. a.

16.00  Hohes  Haus
17J)O  Sport-Abc

17.30  Fiipper

17.55  Betthupferl

'.OO Zwei  x sieben

i8.25  auten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

19.00  Österrefch-Bild  rmt
Südtirol  aktuell

19.30  ZeJt  im füld

19. 50 Sport

20. 15 österreich  hat  immer
Saison
Mit  Felix  Dvorak,  Karl Terkal,
Johanna  von Koczian, Oskar
Czemenka,  Dolores Schmi-
dinger

21. 50 Heut'  abend

22. 35 Sport

23. 50 Schluflnachrichten

14. 45 Hundert  Meistenverke
15. 00 PoJitik  am  Freitag
15. 55 Wasserwege  in die

Freiheit
2. Teil: ,,Urwald von Papua-
Neuguinea  und das Gebiet
des Himalaja"

16. 55 Der  Mi«lionenbaue'r
,,Ein  Jugendfreund"
Mit Walter Sedlmayr, Veronika
Fitz u. a.

17. 45 Wer  will  mich?
affl.OO Zwei  x sieben

18. 25 Fußba»1

19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20. 15 Lindbergh:  Mein  Flug
über  den  Ozean
Film, LISA, 1957

22.15  Fragen  des  Ctmsten
22.2 €I Das  große  Manöver

Film, Frankreich, 1955
0.05  Sch1u«3nachrichten

4-FS  1, 20.15
Ein  müikalischer  ?ie%terer  Bil-
derbogen  durch  OberÖstearteich
von  urbd  mit  Feli.x:  Dvorak

O.OO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

0.23 Könlgin  Luise  (ZDF)
- -1 Presseschau  (ZDF)

J Tage«e:hau  (ZöF)
3.15 Videotext  für  alle
3. 40  Vorschau  auf  das

ARD-Prograrnm
der  Woche

4.10 Tagesschau
@.15 Sesamstralle
1.45 ARD-Ratgeber

Recht

S.30 Nonstop  Nonsens
Von und mit Dieter  Hal-
lervorden

i.15 Alfred  auf  Reisen
Der Meisterphotograph

'.OO Blickfeld
I.OO Tagesichau
1.05 Dis  Sportachau
).OO Sandmännchen
).20 Daten  der  Woche
i.25 Aktueller  Berlcht
l.OO Tagesschau
i.15 Zum  81auen  Boek

Mit Heinz Schenk  und
vielen  Gästen

.45 Ziehung  der  Lotto-
Zahlen

schl. Tagesschau
Das  Wort  zum
Sonntag
spricht  Pfarzer Friedrich
Walz, München

.05 Bandolera
Amer{kanlscher  8p1e1-
film  von 1967

.50 Tagesschau

ZDF

12.10  auslandalournal
(ARD)

12.00  ZDF  -
Ihr  Programm

12.25  Nachbarn  in
Europa

14.40  heute
14. 42 Pinocchio
15. 05 Up wJth  People

Eine Show rnit Gesang,
Tanz und Musik

18.20  Anna  und  der
König  von  ßiam

16. 45 Enorm  in  Form
Tele-Aerobit:  für  die
Famllle

17. D4 Der  große  Preis
17.05  heute
17. 10 Länderapiegel
18. 00 Spiel  mit  Opkel  Lou
18. 58 ZDP  -

lhr  Programm

19. 00 heute
19.30  Vorsicht,  Fallel

Die Kriminalpolizei
warnt:  Nepper.  Schlep-

l per, Bauernfänger  
20.15  TJefe  Wasser

1. Tell

21.45  heute

21.50  Das  aktuelle
Sport-Studio
Berichte  -  Interviews
-  Lottozahlen

23.05  8tarsky  & Hutch
Abendessen  auf
italienisch

23.60  heuts

Bayern  3

18.45  Rundschau
19 J10 Bayern,  wo'a  kaum

einer  kennt
20 .00 ,,Zu  hoffen  wider

dle  Hoffnung"
anschi  Gericht  iiber  Las

Casaa
22.00  Rundschau
22.15  2.  E. N.
22. 2) Kreialerjana

Fllm über  tlen  Pianisten
Nlcolas  Economou

23. 20 Ttut  ab,  wenn  sle
lachen

Schweiz

17.35  Gschichte-Chischte
17.45  Telesguard
17. 55 Tsgesschau
18. 00 Abachied  von  der

Illusion
18.45  Sport  in Kürze
18. 50 2iehung  des

Sehweizer  2ah1en-
lottoa  -

19. 00 Ssmschtig-Jaas
19.30  Tagesschau
anschl.  Das  Wort  zum

Sonntag
20. üO Ein  Kletd  von  Dior
21. 50 Tagesschau
22. 00 Sportpanorama

Heute  mit  Jsn Hier-
meyer

23. 00 Die  Profis
Spiel  der 8pione

23.50  Tagesschau

Die  Kosmetik  von  heute  muß  sich  *  Eine  kleine  Linie  mit  vier  Produk-mehr  auf  den  Pflegebedarf  einer  stei-  ten,  die  ausschließlich  nur  solche@ndenZah1vonFraueneinstel1eri:auf
 Wirkstoffeenföa1ten,diemildundrein

Mbeeshornaune"d mm:dherPyfl;yeeH:arda'deavon s'Bdevor PROTECTION  DOUCE'irit-überzeugt,  daß  sie ,,spezielle  Pflege-  wickelt  wurde,  haben  die Wissen-probleme"habenundsinddeshaIbmit
 schaftlervonHELENARUBINSTEIN

ihren  üblichen  Schönheitspflegepro-  füe  Ursachen  für  die  Entstehung  einex

Eine  vollständige  kleine  Pflegelinie  verleiht  der  empfindlichen  Haut  beson-ders  ruten  Schutz.   ' Photo:  Helena  Rubinstein

Haut  genauestens  er-
du)cten  nicht  mehr  zufrieden.  Denn  60
Prozent  aller  Frauen  geben  an, eine
empfindlicheoderleicht  irritierte  Haut
zu  haben.
0 Es sind  Frauen,  die  von  Natur  aus
eine  empfindliche,  dünne,  mrte  Haut
haben.
0 Es  sind  junge  Frauen,  die  beginnen
möchten,  ihre  Haut  regelmäßig  und
milde  zu  pflegen.
0 Es sind  Frauen,  die  die  ,,sanffeste
Schönheitspflege"  fiir  ihre  Haut  su-
chen  und  die  Pr'parate  ganz  nach  ei-
zpnen  Wünschen  kombinieren  möch-
ten.
*  Es sind  auch  Frauen,  deren  Haut
durch  schädliche  Umwelteinflüsse,
Wechsel  der  Jahreszeiten  oder  einen
'psychologischen  Schock  in  Mitleiden-
schaft  gezogen  wurde.
Für  all  diejenigen,  die  ihre  Haut  ganz
spezien  und  besonders  sanft  pflegen
möchten,  entwickelte  HELENA  RU-
BINSTEIN  PROTECTION  DOUCB.
@ Ein  neues  Konzept  flir  Schönheits-

€flEegineffi Lir;ie  von  Pflegeprodukten,
dievonDermato1ogenstrengstenTests
und  Kontronen  untemorfen  wurden.  -

empfu'idlichen
forscht:

Bei  einer  empfindlichen  Haut  ist  der
Fett-Feuchtigkeits-Fi1m  unzureichend
oder  nicht  ausgewogen  und  deshalb
die  natürliche  Widerstandskraft  gegen
alle  äuJ3eren  Einflüsse  geschyvächt.
Deshalb  entwickelte  HELENA  RU-
BINSTEIN  für  die  Pflegelinie  PRO-
'IECTION  DOUCE  einen  neuen,  ex-
klusiven  Wirkstoff-Komplex:  der  be-
ruhigende  Hydro-Protective  Com-
plex.

Er  besteht  aus:

-  Fettsubstanzen,
-  wasserlöslichen  Substanzen.

Der  beigende  Hydro-Protective
(,omplex  verstärkt  die  obere  Schutz-
barriere  und  Abwehrkraft  der  Haut
und  hilft  so,  ihr  das  gesunde,  zarte  und
glatte  Aussehen  zu  bewahren  oder
wiedefherzustellen.

Hydro-Proteetive  Complex  enthält
genau  jene  reinen  Elemente,  die  von
den  Schweiß-  und  Talgdrüsen  einer
gesunden  Haut  von  Natur  aus  produ-
ziertwerden.

Lindbergh:
Mein  Flug
überdenOzean
Im  'kti  1927  überquert
der  amerikrxnische  Pt-
lot  Charles  Lindbqrgh
m'gt  seiner  Sportm>

schine  ,,Sp%rtt  of St.
Louis"  als  erster

Meiisch  im Alleinfiug
dert  Atlan'ak.  Von  New
York  riack  Paris
braucht  er  33,5  Stun-
den.  Die  Hauptrolk
in  diesem  Film  spielt
James  Stewart

1
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Das  Patriachat  jn der  Theologie
In  der Bibel  begegnet  uns Gott  vor

allem  als allrÖächtiger  Vat6r,  Herr-
scher,  König  und  Kjieger.  Die
Entwjcklung  derjüdischen  Vaterreli-
gion  ' ilnd der entsprechenden  pa-
triarchalischen  ' Gesellschaftsord:
nüng  steht in engÖm Zusammen-
hang mit der Befreiung  auff'einem
beengenden,  überrnächtigen  Ver-
stäridnis  dör Natur  und ist verbun:
den mit  einer  Zurückdrängung  von
Mythen,  Fruchtbärkeitskulten  und
der  Voi)ätellung  einer  ,,großen
Urmutter".  Daher  die  fast  aus-
s'chließlich  mänffiliche  Symbolik,f"ür

.Gott,  ebenso  füp  die Beziehung  von
Gott-iünd  'Mensch:  Jahwe  als Herr  -
Israel  als Braut,  Die  Fortsetzung  die-
ser Linie  im NT  - Christus  als Haupt
der Kiche,  der Mann  als Haupt  der
Frau (Eph. 5,23),-  verstärkt  immer
w'-der  VO!1 neuem  die geschlechts-( .. . . .r .ifischen  Hierarchien..  Diese
Grundtendenz  beeinflußt  bis heutö.
unsere  Gottesvorstellung  und  u,nse-
re Gottesbeziehung:  Erfahrurfgeö
vonFrauen  k'ommen  in diesereinsei-
tigen  sichtweisö  und Sprache  merst'
gar nicht  vor.

Wohl  gibt es-in der Bibel  selbst  a
auch Kritik  a@ Gottesverständnis
und den Machtverhfüföissen  des Pa-
!riarchats.  Nur  wird  -dies in einer-
ion Mänfürn  verfaßten  Theologie
üicht wahrgenommen  und verkün-
]igt.  So-hat  sich  zum  Beispiel  die Tat-
ache, daß Frauen  die erstenZeugin-
ten'der  Aufersiehung  waren,  für  die
:olle  der-Frau  in der Kirche  nicht
usgewirkt  -  sehr  woh]  aber  die ein-
:hränkenden  Gemeinderegeln  in
en paulinischen  Briefen  (,,Mulier
tcet..."  I Kor  14,34,  u.a.).  Jesus be-
p"{elte  Frauen  als gleichwertige
' ,'neü, er verwendete  afüh  weib-
:he  Gieichnisse  für  Gott  (z.B. Goti
s Frau,  die eineverloreneDrachme
tcht,  Lk  15) -  dies  alles kam  in unse-
r Tradition  nie.ernsihaft  zum  Tra-

Jahrhunderten  festgeschrieben
durch  Vorstellungen  von  einer  spezi-
fischen  ',,Natur  der Frau".  Damit
wird  Biofögiö  zum  S6hicksa1.,,Mnn's

.world  - woman's.p]ace"  - in eine-r
Welt  der Männer  wird  bestimmt,  wq
der Platz  der  Frauen  zu sein hat. Die
heute  beliebte  Rede von  der Gleich-
wertigkeit,.  aber doch Andersartig-
keit  der Fräu unterstützt  weiterhin
die  bestehenden  Strukturen.  Die
freieEntwicklung  ihrer  v!elschichti-
gön  Persönlichkeit  wird  einge-
schränkt.und  wieder  in bestim'mte
Bahnen  gelenkt.  Die  Machtposition
von  Männern  und  ihreVorherrschaft
in'Familie,  Politik,  Wissenschaft;
Kunst  ünd  Kirche  werden  damit  legj-
timiert  und  aufrechterha]teri.  Größ-
te Sorge der Frau  sei es, ihre,,Weib-
lichkeit"  nicht'zu  verlieren.  Oftmals
wurde  dem  Patriatchat  durch  die Re-

' de von  den,,natürlichen,Unterschie-
den"  und  ihre  Begründung  im  göttli;
chen Willen  noch  sein übernatürli-
cher  Segen ertäilt.

Der Mann  setzt' sich selbst als
Norm  und  Maßstab  dafür;  was
Menschsein  bedeutet.  Man denke
zum  Beispiel  an di'e kirchliche  Spra-
che,  Liturgie  und  Verkündigung.
Hier  hört  man vor  'allem  von ,,Vä-
tern': ,,Brüdern".  und ,,Söhnen".  In
unzähligen,  auch  modernen  Kir-
chenliedern  singen Frauen:  ,,Herr,
wir wollen  Bföder  werden':  und
üben  sich in der  Tugend  der  Brüder-
lichkeit,  denn  sie sind  ja  Söhne  Gottes
geworden.

Dies  alles ist nicht  als äußerliches
oder  bloß  sprachliches  Problem
abzutun.  Unser  ganzes  Wirklich-  a
keitsversföndnis  und Lebensgefühl
sind davon betroffen,  bis hinein  in
christliches  Dertken  und Hahdeln.
Unsere  tnännlich  verfaßte  Theologiea
ist rationalistisch,  abatrakt  und le- -

-bensfern,  unserer  Spritualität  sind  "
Tanz,  Poesie  und  Leiblichkeit  verlo-
tengegangen.  Wir  haben die Welt,
uns selbst und andere zu beherr-
schen gelernt.  Es ist an der Zeit,
unsere  eigene Vielfalt  als denkende,
ffihlende  und empfindende  Men-
sÖhep neu zum  Leben  zu erwecken.
B:!I -ist jetzt  an dsr  Zeit,  daß Männ6r
und  Frauenaufbrechen  aufdem  Weg
zu einer.neuen  Ganzheit.

DieKirchengeschichteistfastaus- uns selbst und andere zu beherrhließlich Männergeschichte. schen gelernt.  Es ist an der Zeit,'auen 'iurden mundtot und ge- unsere  eigene Vielfalt  als denkende,hichtslos gemacht. den wenigen, fühlend@ und eipfindende  Men-Beaöhiung faffiden, gelang dies« söhen neu zum  Leben  zu erwecken.r, indem sie siöf von ihrer weibli-  B5 -ist jetzt  an dsr  Zeit,  daß Männten Sexualität distanzierten (Ideal '-undFrauenaufbrechenaufdemWeg
r Iungfräulichkeit),daher  haben  zu einer.neuen  Ganzheit.auen kaum Identifikatioffisrriög-
tiMiten. Iieitbilder,  die  'ihnen  Doris  Huber.  Claudia  Mitscha-geboten werden, r$chen  sie 'ztl  Mährheim  (Frauengruppe  Theolo-enerinneö der Männer  und der  gie, Wiön)
chkommenschaft.  z.B.  Maria

isen dargeste1li una-r'vrpeff El':n-a. ;"e-nsa-:h st ;ii h't r0tn gs r' ur braveiu-rjand.Selbstau%A!:ie. Leute:
2raueff  existieren  nie fir 5iöh. Si(, Versföwunden sind die wilded"  dem Mfönn entwede ':HHiBy- Meute.
irdnet  oder  ihi  zugeordt'el, Ihre  Nach Adam Riese zählt ein Kind,hä6gigkeit  vom'Mann w»a seit  Daß es die gleichen Leute sföd.

ETHIK  - nur  ein  Wort?
(Franz  Inneihofe;-,,Schöne  Tpge")

FS 7, 27. 1 5 Uhr11.5. 1 983

lhnen-Leser-istbestimmtaufge-
fal)en, da{3 wrr verstärkt  (weniger
'erfreulich-eheistarkbedenkIrch,  be-
stimmt  nachdenklrch  ßtimmend)  das
(global)  bÖdeutsame  Wort  ETHIK auf'
unterschiedlichster  Fassade  (Üieder
aufgeklammert)  vorfinden.  Nun, es ist
bestimmt  so (sollte), daß. jöder"hier
bei uns 1ebe6de Mensch  (vorausge-
set2t...  ) die Ern d.h. Zweideutigkeit
dieses  Wortes  im Sinne  von IDefinj-
tronl- beherrscht.  Sollte jedoch  ein'
(mapch)  Mens6h unteruns  leben, der
Definitionsschwierrgkeiten  hat, so
hatte er Gelegenheit  mit  der  Roman-,
verfilmung  von Franz -lnnerhofer  (in
Brld und  Wort)  am Sonntag,  1..Mai  viÜ

ORF-fV-Pr.  1, 21.15  Uhr-dasgroße
Won Ethik,,erndeutig  od. ernspurig"
kennenzulernen.  Denkart  -  Charak-
ter und  Sittflchkeit,  des.spezrell  bäuer-
lichen Milieus, wurde hier nicht auf
Phantasien  aufbauend,  sondern,,ein-
deutig"  Tat';ächlichkeit  redend  -  in
Bild.und  Wort -  jn so manch  inen-
schlich schöne" B;zuernstube ' ge-
bracht. lnneihoferhatmitdresem-Ro-
manwerk  ein offenherziges  Zeitdoku=
ment  geschaffery, von dem keiner
(spenell  ein dem bäuerlrchen  Stand
zugeordneter  Mensch)  dies  Zert-
dokumentmitden  Worten  abtun  soll-
te -  eine Ethikdarstellung  dreser  ge-
waltig ,,schönen"  Prägnanz/speziell
westösterreichisch-ländlich,  Denkart,
Charakter  und  SittlichkeitdeäBauern-
standes  auf diese  Art und Weise  dar-
gestellt,  hätte in ;Ünsererhöutig'enZeit

'keine  Berechtigung  mehr. Es muß  je-
der 7ür sich selbst, S0  er inmitten
bäuerlich  praktrzrert genormter  Sm-
lichkeit  aufgewachsen  ist, jetzt  noch
von. 8ieser  Norm= Sittlichkeit  umge-
ben wird  -  so ermitdem  Wort  ETHIK
ehrlich  umgeh[,  bewußt  festh:alten...
dre Larendarsteller  dreser  InnerhofÖr-'
Inszenierung,  stehen stellvemetend
für das österreichisch-ländlich-bäuer-
liche Volk.

Silberspitze

Auf  der  Silberspitze  steh ich,
drunten  rauicht  derlnn  vorbei.
Auf  Landeck  hernieder  seh ich,
wie zum  erstenmal  rm Mai.
Ach,' es sind  schon  viele Jahre,  .
war-.noch  jung  und'war  noch  froh,
)etzt-srnd  grau  schon  meine  Haare,
:altes Herz, was glaubst  du wohl..

-Junger  Bursch,.das  Herz  vollHof-
ten, .  . "
von der  Sorge  nicht  umsäumt,  .
stand  die ganze  Welt dir offen,
und die Welt, sre jst so weit.
Wo ist alles nun geblieben,
vyas,'das. jungeFlerz  erfreut.?
Junge  Lust  und-junges  Lieben
auch vorber, schon  lärlgst  vorbei.
Wo sind  die, die mit  mir schwärm-
ten '

wie's  ein rechter  Bursche  tut,
d)e in Landecks  Straßen  lärmten
so recht,im'Jugendübermut.  
Ach zerstreut  rn alle.Winde
hat sre auch des-Schicksals,Los,
wenig  sind, die  ich wieder  finde,.
mancher,  mancberauch  schon  tot..
Nur der Inn, der rauscht  .noch
immer

.durch  das TaHm alten Schwung,
Landeck  liegt im Abendg'chimmer,
uÖd'die  Berge, ewig  jung,
türmen  auf-srch'gegen  Norden,
alles,"'alles noch  wie einst.

Nur rch bin grau geworden,,r','-,:;'=-
altes Herz, ich  glaxibt'  -a-

Robert  -Schwendinger.sandte  -uns
den Text dieses  Liedes, mit dem
Ersuphen  um Veröffentlichung,  uÖd
der  Frage, öb jemand  aus dem.Le-
serkrers  dre Melodiö  kennt:  sollte
,rjiep'der'Fa,il'spin, bit!e Herrn-Fßqbert
Schwendinger  anrufen!

Abschließend  blerbt mir nur noch
zu sagen  - mögen  alle Menschen:  dre
freioderunfrerwilHgrnmitten  bäuerlich
dominierten  Lebensräumen  leben,
und mit Innerhofer-Ethik  tagtäglich
gevyollt oder  ungewollt,  konfrontrert
werden  -  Sie mögen  dre Hoffnung
rucht aufgeben,,  aus diesen ethisch
verwHderten  Mensch-Landschaften,
könntet"i doch  noch  Ethrk-Landschaf-
ten entstehen,- auf denen auch die
Blumen  mit gottgew;ollter  Berechti-
gung  gtehen dürfen  und mit  Bewun-
derung  (FröudÖ'ßriögend)  ais- not-
wenqig,  geduldet  werden.-  Vorers(
mu{3 sich  jedoch  so mancher'mit  na-

8turgegebenen Blumen und vie1fä11i6
sonstrgen  Naturschönheiten  zufrie-
den geben.

Oswald  M..'Rerch
Strengen  Nr. 4 23

SPORT
Sportverein  Landeck

- m   =-.  « .üp'!QWughti  .- - .iV L:andeck - SVFritzens  U 23. 2:1 To

rSeVZLaann%eerclkTf'IWSKalSse%h'iiler; 1:5 'j6r:.W:Ji
gand

Lpndeck verzeichnete 18 Torschüsse
auf däs Fritzener Tor, von denen aller-
dings die Hfüfte daneben, zum Teil weit
daneben gingen. Nur4  davon wurden von
Stürmern abgegeben, die besseren, ge-
föhrlich-eren kamen vom Mittelfeld  und
AbwehrsIiielern.  Auch urisere Kopfball-
siiezialisterr iiersagten diesmal bei zahl-reichen Flanken. Einwürfen  und Eckbäl-
len'(lO> oder scheiterten am ausgezeich-
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Vielmehr

von  der  Herdßlatte  und  wartete,  bis (

igen  nachlie:ßen.  Direkt  rührend,

%qinung Robert von ihrt4at. Nun ja,

sie*ederBü-gari'!ioq'i,,er  'Ür föorgen
--  --,h

asf?auenarbeit am  Programm  gehabt.

»llte  sie weggehen.  Wie  hieß  das riur,

Schatz,  wie  wäre  es, wenn  wir  die  Stangerln  heute

schon  machen  könnten?  Ich  helfe  dir  dabei.  Bri-

gitte  mag deine  Bäckereien  übrigens  auch  sehr

gerne.--  -  - -

- '  Tlrieitte  würde  wieder  den-ganzen

Abend Salzrnariaeui -- i V5qpkekS  rnanschen

,,Was  machst  du da?"  rief  Robert  erschrt

,,das  geht  doch  nicht!  Wenn  das jemand  sii

,,Das  mach  ich  immer  so",'sagte  Anna.  }

söhüttelte.den  Kopf.   '

,,Nasowas!AbernunimBrnst,wjestellst

den morgigen  Abend  vor:  Wir-Öekomme

hin  s

IlalLC.  y

Bedürfnis  danach.'  -

tekekse-, die schlag  dir au

ePerson,  dieseBrigit-  Ar

l?  mirh  nirht  mit  ihr  iir1

- Was mich  interessie :e-

wenn  sie n:

l nicht  ein  biß-

h.

alender  1983"
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Tennisclub  - Damen  stöffeten

mit  einer  knappen  4:3

Nietfürlage  in Mayrhofen!
Im ersten Meisterschai'tsspiel  des heu-

rtgen Jahres mußten  sich die TCL-Damen
im Meisterschaftsspiel  der Landesliga  B
in Mayrhofen  etwas iinglücklich  und
knapp mit 4:3 geschlagen geben:  Die
ersten drei Singles gingen verloren,  wäh-
rend Dapunt  Christine  und Pilser  Irene
ihre Einzelspiele  siegreich'beendeten.  In
den beiden  Doppel  ging es äußerstdrama-
tisch zu, beide Doppel  wurden  erst im
dritten  Satz entschieden,  wobei wieder
Dapunt/Pilser  siegreich  blieben!  Ergeb-
nisse: Pfister:  Reichmayr  6:1, 6:3 Brun-
'unger:  Hittler  7:5, 7:5 Haller:  Tiefenba-
:her  6:2/6:1  Klocker:Dapunt  5:7, 2:6
<raxner:Pilser  1:6,4:6 Doppel:-Pfister/-
3runninger:Hittler/Tief'enbacher  3:6,
i:0,  6:4 HalIer/Klocker:Dapunt/Pilser
i:3, !6,  6:7;

Die junge  Mannschaft  von TCL m -
{erren  mußte am Samstag in  eine
'reundschaftsspiel  gegen St. Anton  I mit
:7 die erwartet  hohe  Niederlage  hinneh-
nen. Die  Punkte  für  TCL  III  erkämpften
3der Albert  und Hittler  T./Schuler  H.

Am Donnerstag,  12.5. beginnt  für die
"C' HerrendieMeisterschanmitfolgen-
( yielen TCL  I:Kuf'stein  II, Mieming
I"llI:l:  II  und Stams I: TCL  III.  Am  Sams-
»g, 14.5. spielen  die TCL-Damen  in
.ramsach und von den Herren: TCL
Zell a.Z. I, Lermoüs  I:TCL  II  und TCL
I:Silz  I;

Alles  Betrug",  sagte der  Menschen-
'esser. ,,Sie  kommen  scharenweiöe  -
aeiwi}lig  auf  meinen  Tisch,  aber  sind
as noch  Menschen?"

Christi  Himmelfahrt  als

Raketenstart?

(pdi)  - Spätestens  seit  Gagarin  wis-
n theologisch  gebildete  Christen,

:lche  Mißverständnisse  liturgische
;iern  bei Ungläubigen  auslösen
mnen.  Es wird  berichtet,  daß där
»smonaut  seinem  Parteichef  ge-
i.n-qm meldete,  er habe  den  Thron

's nicht  entdeökt.  Eine  materia-
tiÖche Auffassung  vom  Himmel
i einem  Ort  jenseits  der Wolken
er  der  Atmosphäre  entspricht
bstversföndlich  nicht  dem Glau-
nsverständnis  der  Christen.  Es ist
er  begreiflich,  daß  eine  derart
»b-sinnliche  Auffassung  auch  zur
rstellung  fflhyt,  Jesus  wäre  wie  ei-
Rakete  in das Weltall  geflogen.

Für die Kirche  gehören  Östern,
risti  Himmelfahrt  und  Pfingsten
;ammen:  Der  Mensch  Jesus, der
ttes  Sohn  ist,  hat  in der  Auferste-
ng den Tod  überwunden  und  iit
1gültig  in das ewige  und  unzer-
rbare  Leben  Gottes  eingegangen,
»r nicht,  umsich  von  seinen
:unden  auf  dieser  Erde  zu entfer-
», sondern  um  ihnen  umso  mehr
ie zu sein  und  ihnen  durch  den
st Gottes  beizustehen.  Und  des-
b wurde  auch  bis weit  ins  4. Jahr-
tdert  hinein  das Gedächtnis  der
vmelfahrt  deä Hfün  zusaen
Pfingsten  gefeiert.  In  Jerusalem

geschah  -dies am Nachmittag  des
-Pfingstsonntags.  Später  hat  man
den  4Q. Tag  nach  Ostern  für  einen  ei-
genen  Festtäg  ausgewählt  in Erinne-
rung  an die Erwähnung  der 40 Tage
in der  Apostelgeschichte  des Lukas.
Da die  Zahl  40 schon  im  Alten  Testa-
ment  eine  große  symbolische  Bedeu-
tung  hat, dürfte  es sich bei adiesem
Texat eher  um eine  symbo]isch-theo-
logische  a)s ym  eine  historische  Aus-
sage handeln.  '

Was zu Christi  Himmelfahrt  beim
Gottesdienst  gefeiert  wird,  ist  für  die
Menschen  tröstlich  und geeignet,
Hoffnung  zu geben:  Durch  Jesus  ist
die menschliche  Natur  in die Exi-
sten>  Gottes  eingegangen;  damit  ist
grundsätzlich  für  jeden  Menschen
,,der  Himmel"  offen.  Das  heißt,  die
unwiderrufliche  Erlösung  durch  Je-
sus Christus  gibt  jedem  Menschen
die Möglichkeit,  sein Leben  in der
Gemeinschaft-mit  Gott  zu vollen-
den.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  15.5; - 7. Sonntag  der

Osterzeit  (VerlobteniÖnntag)  - 6.30
Uhr  Frühmesse  für  Arthur  Wille;  9

' Uhr  Hl.  Amt  für  Arnold  Reich;  1l
Uhr  Kindertt'sse  für  Theresia  Beli-
na; 19.30  Uhr  Abendmesse  für  So-
phie  Attenbrunner;

Montag  16.5.  - Gedächtnis  des Hl.  Jo-
hannes  Nepomuk  von  Prag  +  1393  -
7 Uhr  Frühmesse  für  Ladis:]aus,  Leo-
pold  und Martha  Fischnar;  19.30
Uhr  Maiandacht;

Dienstag  17.5.  - der  7. Osterwoche  - 7
UhrFrühmessefürAdelheid  Geiger;
19.30  Uhr  Maiandacht;

Mittwoch  18.5.  - Gedächtnis  des Hl.
Papstes  Johannes  L zu  Rom  +  526 - 7
UhrFrühmessefiirJosefund  Rosina
Walser;  19.30  Uhr  Abendmesse  für
Helga  Oberweger  geb. Scherl;

Donnerstag  19.5.  - der  7. Osterwoche
- 7 Uhr  Schülermesse  für  Maria  Win-
kler  geb. Ladner  19.30  Uhr  Maian-
dacht;

Freitag  20.5. - Gedächtnis  des Hl.
Bernhardyon  Siena  + 1444  - 7 Uhr
FrüHmesse  für  Heinrich  Gurschler;
19.30  UhrAbendmesse  fTürAlois  und
Paula  Pricher;

Samstag,  21.5.-  Gedächtnis  des Hl.
HermannJosefvonKöln  +  1241-17
Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.30
Uhr  Vorabendmesse  für  Blhelm
Tannheimer;  '

Sonntag,  22.5.  - Pfingstsonntag  - 6.30
Uhr  Frühmesse  fürAlois  Scheiber;  9
Uhr  Hl.  Amt  für  Wilhem  Bachmann;
1l Uhr  Kindermesse  für Monika
Schmid;  19.30  Uhr  Abendmesse  ftir
Karolina  und  Josef  Alois  Probst;

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag,  15.5. - 7. Sonntag  in der
Osterzeit  - 8.30  Uhr  Gottesdienst  für
Gottlieb  Wolf;  10.OO Uhr  Gottes-
dienst  für  die  Pfarrgemeinde  und  Ka-
roline  Fröhlich,  Jahresmesse;  19.00

UhrAbendmesse  für  Luise  und  Josef
Pircher,'Jahresmesse  iirid  Sophle
Schnegg;  "

Montag;  16.5. - Johannes  von  Nepo-
muk  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  tür  Ernst
Scttöpf;  s.oo Uhr  Hl.  Messe  für  Her-
bert  Krassnitzer,  19.ÖO Uhr-Maian-
dacht;

Dienätag  17.5.  - 7.15 Uhr  H1. Messe
fiir  Engelbert  Marfö;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  ffir  Wilhelm  PedrThzzoli;  19.00
Uhr  Maiandacht;

Mittwoch,  18.5. - 7.15 Uhr  Hl.  %esse
für  Leb.  u. Verst.  der  Fam.  Rosa  Kir:
schner  - 8.00 Uhr  keine  Hl.  Messe!
19.00 Uhr  Kiüdermesse  fiir  Joef  und
Alberta  Pöll;  '

Donnerstag  19.5.  - 7.15  UhrHl.  Mes-
se für  Adolf  Gander;  8.(X)  'Uhr  H].
Messe  für  Gottieb  Wolf;  19.00  Uhr
Maiandacht!

Freitag 20.5.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für
Georg  und  AnnaBazzanella  iind  Ma-
ria K]ingler;  8.00 Uhr  Hl.  Messe  riir
JosefundJosefineWeisjelev.  19.-3.;
19.00  Uhr  Maiandacht!

Samstag  21.5. - 7.i5  Uhr-Hl.  Messe
für  Katharipa  Blunder  und  Karl  Weg-
leiter,  Jhm,;  8.00  Uhr  keine  H1. Mes-

.s,e! 19.00 Uhr Hl. Messe  für  !ohann
Wucherer,  Jhm.;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  15.5.  - 7. Sonntag  der  Oster-
zeit  - Quatemberopfer  für  die  Diöze-
sanseminare  - Welttag  der  sozialen
Kommunikationsmittel  - e30  Uhr
Hl. Arnt  für  die Pfarrfamilie;  10.30
Uhr Jahresmesse für Anna  ' und
Gäorg  Marth;  19.30 Uhr  Maian-
dacht;

Montag  16.5. - Hl.  Johannes  Nepo-
muk  - 7.15  Uhr  Jahresmesse  für  Ver-
storbene  Kohler  und  Zangerl;  19.30-
Uhr  MÖiandacht;

Dienstag  17.5.  - der  7. Ostenvoche  -
19.30 Uhr  Jahresmesse  für Eltern
und  Geschwister  Gstir;

Mittwoch,  18.5.  - der  7. Osterwoche  -
7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahres-
rtrLsse  rür -e Angehörige;  19.30  Uhr
Maiandacht;

Donnerstag,  19.5. - der 7. Oster-
woche  - 19.30  Uhr  Jahresmesse  für
verstorbene  Eltern;

Freitag,  20.5.  - HI.  Bernardin  von  Sie-
na - 7.15  Uhr  Jahresamt  für  Josefund
Anna  Tamerl;  19.30 Uhr  Maian-
dacht;

Samstag  21.5. - Hl.  Hermann  Josef  -
7.15 Uhr  Jahresmesse  für Johann
un4  Kreszenz  fülago;  19.30  UhrJah-
resmesse  für  Josef  Pinggera  und  Ma-
rianne  Blaas;

Sonntag,  22.5.  - Hochfest  Pfingsten  -
8.30UhrH1.  AmtfürdiePfairfamilie;

10.30 Uhr  Jahresamt  für Theresia
und  FranzKössler;19.30UhrJahres-
messe  für  Johann  Raggl;

Evangelischer  Gottesdienst
Sonntag,  15. Mai  1983,  18 Uhr.

Het+füsgebcr, Eigenfümci ri. Verlc'ger Sliitlige-
meinde Liindeck - Scliril'tlciirmg  rind Vcrwiil-
tung: 6500 Liindeck, Riitliiiris. Te1.2214 odci
2403 - Für dcn Verhig, Inliiilt  und Inscriiicmcil
ver.tnlworllicli:  Oswfüd PerkloJ  L.indccß,
R+itli.rus - Ersclicim jeden Freiliig - Jiimliclier
Bezu@spreis S IOO. - (etnsclilielll 8'V11 M'iVSl.) -
Versclilcill  prcis S 3.- (i n cl. 8'%i M ws i. ) - Veiliigs-
pofünnl 6500 Liindeck,Tirol - Etsclicinungsori
Ltumecli - Di uck : Tyro liii Landeck, Piiclilci  H u-
bett PIiingBei.'MiiIserstriiIle 15, Telel'on 2512



Nr.  19 GEMEINDEBL  ATT 13. Mai  1983

,,Arföut", h-ei-ßt es wohl,  ;,ist- keine
Schande':  aber  es heiflt  nur  so. Denn
sie  ist  den  Besitzenden  höchst
unheimli

Wir  unterscheiden  uns  ein  wenij  auch

durch  die  Art  des Holzes,  woraus  'die

Bretter  vor  unserem  Kopfe  sind.

. Die  Ausnahme  ist  der  N-utznit41er  der

 Regel.  Inderö  sie  abweicht.

Besser,  dail  wir  uns  einer  Eselsbrücke

bedienen,  als gar  nicht  von  der  Stelle

zu können.  Alles  Gute  ist  uns  dieses

Weges  gekommen,  und wehe  uns,

wenn  sie  nicht  mehr  ha]ten  wollte!

Nur  wer  sich  im  Mist  des Augiasstal-

les  wohl  fiihlt,  kann  die  Metapher  von

den  Nestbeschmutzern  angemessen

gebrauchen.

5ü»amyt&antstA«  fiOetA«
-_ - vom  15.  bis  -20. Mai  1983,  täglich  ab 18  Uhr:

/Oe  -  im Hotel Sonne Landeck
Wir  erwarten  Sie gerne!

Nationalgerichte von Mexiko bis Peru, Ihre  ,  föt.,,  ,,,  6,,dazu  das  Weltklasse-Duo

Los Tr('vadores  sudamerHcanos" ' Tischreservierung  erbeten  unter  Telefon  05442/2519

Suche  2-Zimmerwohnung  im Bezirk  Landeck.

Telefon  05442/3464.

 ---l

Wir  suchen  1 Änderungsschneiderin  halbtags,  odÖr-'

3Tage  wöchentlich  (Juli-September).  Sport-Mode

Scherl,  6580  St. Anton  a.A.,  Telefon  05442/2334,  Mon-

tag  bis Freitag,  7.30  - 8.30  Uhr.
Teppich-Reinigungsmaschine  güns_tig  zü <terleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppiqh.  .

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon  0541  2/3080.  ..

3-Zimmerwohnung  mit Bad, wC und Balkon  in

Landeck  ab sofort  zu vermieten.

Adresse  in der  Vemältung.Wir  suchen  1 freundliche

Textilverkäuferin

Büh  (eventueIISchneiderin)
' /x;,

 "'  TEXTILFACHGESCHÄFT

'k'Je  Toersaefo0pni';_sei7'
6500  Landeck,  Maisengasse  (Stadtplatz)

Dr. Thomas  Frieden
. prakt.  Arzt

von  Dienstag,  24. Mai bis

Freitag,  10.  Juni  1983  (-,

KEINE  ORDINATION

1. Ordination  Montag,  13.  Juni

,s,st"?» beim,Stadtplatz
l

ab sO,O., ,-\B6e' Be;'66mt!
. Qffn4ngszeiten:  "

"  . Montag  - Sarnstag  11.,OO - 15.00  Uhr

' .'  'und  16.30  - 22.00  Uhr.  - ._

Auf  Ihren  Besuch  freu' € sich  Fam!lie  GRUBER



3. Mai  1983 GEMEINDEBL  ATT
Nr. 19

Warum  nicht  auch Ihre Wohnung  verschönern'i  Landeck-Pe2en,TeIefon  :2.3o.3Sei  es  nun  mit einem  Vorhang,  einem  Teppich  oder  einer  Tapete.
Unsere  grof3e  Auswahl  und  fachmännische  Beratung  wird Sie überzeugen.

Der  neue  Mazda  626 steht  Für Sie bereit

AUTO  MAYR
Landeck,  Ncs,clgartcn  418, Telefon  05449/5271

@ "  @@  @ @@

,7Au6maAm a«s 5>ammt6aAy6etyi«6«s

-, venelSeilbahn
 ' lEEHöHE 7aO.22ö8

LANDECK-ZAMS  - TIROL

12.  - 15.  Mai,  21. - 23. Mai und
ab 28. Mai  durchgehend.

Fahrplan:

9-12  Uhr, 13-17  Uhr,  zu jeder  vollen
und  halben  Stunde.

Panoramarestaurant  geöffnet  wie  Seilbahn

a
Danksagung

Tiefbewegt  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  und  all den  Kranz-  und  Blumenspenden  undhl, Messen  an1ä131ich des  Hinscheidens  meiner  lieben  Schwester,  bez. Tante,  Frau

Prof.  Rosa  Hock
möchten  wir  uns  auf  diesem  Wege  herzlichst  bedanken.  Unser  besondererDank  gilt  den  Hochwürdigen  HerrnDekan  Cons.  Hans  Aichner,  sowie  Pater  Paul  aus Fügen,  für  seine  ergreifenden  Worte  in der  Kirche  und  dieschöne  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes.  Für  die  persönliche  Teilnahme  danken  wir  den  Ehrw.  Schwesterndes  Mutterhauses  Zams,  dem  ganzen  Professoren-KoIlegium,  besonders  Herrn  Oberstudienrat  Josef  Munge-nastfür  die  vielen  Krankenbesuche  und  Herrn  MusikprofessorJohannes  Pichlerfür  die  ergreifenden  Abschieds-worte  am offenen  Grabe.  Herzlichst  sei auch  bedankt  Herr  Magister  Carl  Hochstöger  von  der  Stadtapotheke  -Landeck  für.seine  Teilnahme.  Ebenso  danken  wir  auch  dem langjQhrigen  Hausarzt  Dr. med.  FriedemannCzerny,  den  Arzten  und  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams,  besonders  Herrn  Primarius  Dr. Friedl  Pezzei,Dozent  Primar  Dr. Hannes  Pall,  sowie  dem  Pflegepersonal  der  Pflegestation  des  Altersheimes  Landeck  mit  Sr.OberinConziliaundHerrnDir.PeterGohm.EinherzIichesVergeItsGottdemKirchenchorZamsfürdaswunder-

 obar gesu'gene Requ'ea Karoline  Kamenicky  geb.  Hock  als Schwester
Sr. Brunhilde  Kamenicky  Franziskaner  Missioriarin  Mariens  als Nichte

«



Daueraktion  von  Bio-Matratzen  -
1 90/90  und  200/90  nur  S 1.150,  -
Möbel-Teppich-Textil  BRENNER

 Imst,  Bundesstraße',  Telefon  0541  2/,3080

Verkaufe  Bralltkleid  Gr. 42, zum  halben  Preis.

a Telefon  05442-3641

I. Gasthof  Greif,'  Landeck,  Te1efon'06442-2268  (Fffimilie

i Straudi) sucht
1_Senriererin  mit  Inkasso

 zu best@n Bedingungen.  - - ,
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Verkaufe  wegen  To-,  -,

desfalL  Ford  Escort

Kombi  1100.  '
Tel. 05442/2205.

National  Melkrna-

schine  und  Fahr  Krei-

selheuer  im  besten

Zustand,  mit  Garantie

- und  Zustellung,  gün-

stig  zu verkaufen.

Sepp  Lener,  Telefon

0523818437.

Wir  suchen  noch  tüch-

tige

Bedienung

für  unsere  -

Fischerhütte

in  Zams.

Tel. 05442/3634.

Suche  dringend

unmöblierte  2-Zim-

merwohnung  im

Raum,  Landeck/-Zams.

Angebote  erbeten

' unter  _ 

Tel. 05442/41673,

tägl.  von  21,-22  Uhr.

-' Hotel  Schrofenstein

Landeck,  Fam.  Völk,

Telefon  05442/2395,

' sucht  ab  sofoit  für

' Sommersäison  '

Kellner  odör'  "

Kellnerin.

Bitte  rufen  Sie uns  an!

"  --"-  MAI-PREISEINKARRES
FRUHlING  AM '/ --:  ((r

Mehr  als 1:fl)
verschiedene  Muster

Wand-  und  Bodenfliesen

lagernd.-

Wandfliese  15 x 15
hell marmoriert  mit Blütendekür

Wandfliese  Viserha"

Bad-Fliese,jlrion"  und

,Venus"
20 x 40, elegant  und lebendig
MAI-PREIS

perqm nurS 2397
Glapierter  fü»TTO
pTlegeleicht

MpeArl-qPmREIS . --rs1667

Büdenfiiesen  20 x

Teppiche  und Boden-

beläge  für  gede

Beanspruchung!

Vorhang ii
120 cm breit, pTlegeleicht, sahara,
kastanie,'sattgrun

Dazu

Eigene Vtxhargnähereil

11T'P;1r(6e'v  hir
Ausbt'u  Ünd  (lVühnkultur

n u, s 9 9 8 7
f  in bahamabeige  und moosrgrÜn

j  statt  S 1.798,-  nur 81.1951-

WC-Sitz mit  Deckel. ob-

tur. In weiß zum MAI-
pREISvonl  lee

in bahamabeige  und  müosgrün  nur

Jetd  renovieren  und  H

ä Solarenergie,  Wärmepumpen,

l  Mehrstoffkessel  ä
I  Ausslellung und InToimatiün a I

I atmvta  aiumts»atü  I
s s
@ Balkonpflanzen, Topfblumen, äSträucher,  Bäume  füi:

I  - MAI-PREISEN , l

[» !   ,statt S 30,- nur S 10i
Pantoffelblumen

l  statt S 20,- nur S 12,-  ' I

l  " steitt S 180,- nur S 99', -  l
Atelier  Egger. 64fü) Imst -l

Besichtigery  8äö  die  giÖ13te  Bäder-Aus-

stellung  in  Tirol  rmi dam  Rieqena.qgeb.qt
von  Zubehör,  BMemöbefö  und  kces-

soires!

KA!!SA4BH01PRFjßE i-i.  iaoi. u--ii
Öeöffnet  Mo-Frjl-j  2, 1 3Q1ß U%r, Sa 8-18 Uhr

: Karresian derBunde;ästrM3ö. Töl. 0541 2/21 43/3750

WeraufQualitätachtet,

wähltl,RainaIter-Sets",-

g0ualitäts-Eekeinstieg
mit Niveauausgleich
80x80 zum  MAI-PREIS

!l " ' von S 2a999i
l' i I "

Holen  Sie  sich  Ihren  Beratungs-

Gutschein  für  Ihre  Bäderpla-
nung

(Den  Gutschein,  für  den es das

,Besondere,  Passende"  gibtl)

riiilij«füb-  K3n31

Aktion
auT
Listenpre18

JI0  0 /  bis NW 400
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Wir  laden  ein Zu einem

Vortrag  uber  gesunde  Ernahrung
am Mittwocti  den  18.  Mai  im OaSttiOf  SOnne  in Ried.

«eferent  Klaus Lösch,  Inhaber  der  Fa. Bioquelle.  Wegen  der

platzreservierungen  ersuchen  wir  Sie um  einen  kurzen

Anruf.  Tel. 05472/fü71.

-Alfa  Laval  Melkanlage  mit 1 Jahr  Garantie  günstig
Ijlzhr»üdzie  niziehzil  ')f'ln  t...-.--.-bs  rii  <rii-yri

zu verkaufen.  Telefon  05238-8437 IV«I  kua  &fga»  &u  (Wt!I[)l)  öj.  I LI/  /  d

zu verkaufen.  Telefon 06472 - 6!!>78

[itolee  lauetnmÖbel
Erzeugung'  Ün"d Restaurierung  vOn Truhen,  Kästen,  Ti-

schen  und Stühlen;  nach  alten  bäuerlichen  Motiven,  auf

Wunsch  reich  geschnitzt  ode'r  bemalt.  Auch  Sonderbe-

stellungen  wie Stuben,  Decken,  Getäfel  werrJen  anqe-

nommen.  Bestellungen  erbeten,  an Tischlerei  L. F. Ho-  

ward, Neuer Zo31 431, Telefon 05449/5,394.

Studentin gibt über Sommer  Nachhilfestunden  'für '

WiederhoIungsprüfung  in Englisch,  Deutsch  und

Physik. ' Telefon Ö5442-21874

' Tüchtiger  '

KFZ-Me,chaniker  sowie  _. 

Jkii  ii&füL:««Schöüf  Hermann
-  - - - -  i-  -  - - -  - - - -  ---  --  -

- ' massiert  ab  16.  Mai  1983

im  Kosmetiksalon  EDITH

(Telefon  05442-2807).
Gegen  Voranmeldung.

j'luuJldtatlerer

zu besten  Bedingungen  in Jahresstelle  gesucht.  ._

Adresse  im Blickpunktbüro  Landeck,
Telefon  05442-3347

glffffffi

Q0rerfatyrener'Paffii0t;€öriiä?ösAltemative-nergie

Für Selbstabhüler

ietzt die attraktiven
Angebote  auch  in Landeck:

@-Waschtisch-Set oggB.
@ ,,116t60cm,komplettmitArmaturen,inweiß nurS'bahamabelge und  moosgr(in  nur  S 1.ffi5r  int.l.  MWSt.

@-WC-Set
- ":="'=s".':"=;'s'z ..,s1.155,

s,,@#' Be{estigungs-Gamitur, in weiß
in bahamabeige  und  moosgrün  nur S L495r  Inül. MWSL

@-Dusch-Set
'  Brausetasse  3,5  mm,  80 x 80  cm,  Schub-

- :,:="5.':;i:;'i'=:E"'=::"::=..J.366,
""i("  in bahamabelge  und  moosgrün

nur  S 1ifü14ra  incl.  MWSt.

einmalige  Kanalrühre  - Frühjahrs-Angebote

.i 4€)%' üRbalbicahtteaDuifrndeIensgiouInrIegnenbiLs.IsNteennr'ipwreelsitee.I200 mm
Landeck,  Herzog-Friedrich-Straße  1 1

7.30-12  und  13-17.30  Uhr  Sa.  8-1 2 Llhr,  Tel.  05442/2258
Kassa-Abholprelse

FORD FIESTA RFUf!kVO

Sparen?  Ja! Verzichten?  Nein!

1982  war  der  Ford Fiesta österreichs  meisfüerkauftesAutoin
der kleinen  Klasse.
Und jetzt  gibt's  den neuen  Ford Fiesta Bravo. Mit  noch  mehr
Ausstattung  zum Sensationspreis.
Kommen  Sie schnell,  denn...  die Stückzahl  ist begrenzt!






